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Vorrede zum secliMe» Hände* 

Jch kann den sechsten Band meiner Tabulae phycologicae nicht aus 

den Händen lassen, ohne ihn noch mit einigen Worten zu begleiten. 
Sie gelten besonders der Gattung P h y c o s e r i s , welche von 

mir in der Phycologia generalis zuerst aufgestellt wurde aus 
Arten, welche man bis dahin unter U l v a oder auch unter E n -
t e r o m o r p h a verzeichnet hatte. Obschon ich damals hinreichend 
auseinandergesetzt zu haben glaubte, wie verschieden die neue 
Gattung von den beiden Verwandten sei, so hat diese Ansicht doch 
noch nicht überall Eingang gefunden, namentlich in einem Lande, 
wo man gern am Alten, Hergebrachten hängt und wo die Macht 
der Gewohnheit und nationaler Vorurtheile dem Eindringen neuer 
Ansichten von aussen her am meisten widerstrebt. Die neuen 
Ansichten über die Formen der genannten Gattungen würden viel­
leicht auch eher sich Bahn gebrochen haben, wenn sie nicht ein 
tieferes Eindringen in die anatomischen Verhältnisse forderten, 
deren Ermittelung namentlich hier zum Theil mit grossen Schwie­
rigkeiten verknüpft ist. Denn ausserdem, dass die neuern Be­
stimmungen gegen die frühern für Viele die grosse Unbequem­
lichkeit haben, dass man immer das Mikroskop bei der Hand haben 
muss. wird auch noch ein scharfes Messer und eine sichere ge ­
übte Hand erfordert, um Schnitte darzustellen, welche von der 
dünnen Haut einer Ulva oder Phycoseris eine Seitenansicht klar 
und deutlich gestatten. Davor mögen sich die Meisten fürchten, 
ja es mag Manchem auch die Darstellung eines solchen Präparats 
ganz unmöglich sein, weil ihm die nöthige Geschicklichkeit abgeht. 
Das kann mich aber nicht abhalten, immer von Neuem wieder auf 
Früheres, was von mir angeregt wurde , zurück zu kommen, 
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namentlich wenn ich durch fortgesetzte specielle Arbeiten immer 
mehr überzeugt werde , dass jenes Angeregte sich durchweg 
bewährt. 

Die Gattung P h y c o s e r i s unterscheidet sich, wie ich mich 
jetzt durch meine sehr zahlreichen und speciellen anatomischen 
Untersuchungen überzeugt habe, von U l v a nicht bloss dadurch, 
dass der Querschnitt der Blattfläche zwei Zellenstraten zeigt, 
während U l v a nur e i n s besitzt, sondern auch dadurch, dass sie 
ihre Keimzellen nicht wie diese in der laubartigen Ausbreitung, 
sondern in der stielartigen, mitunter hohlen Basis entwickelt. 
Am deutlichsten zeigt dies Verhältniss P h y c o s e r i s l a c i n u l a t a 
(Tab. 21 . Fig. b. c.) — Diese Keimzellen scheinen übrigens mehr 
den Schwärmzeilen ähnlich zu sein, als den wahren Sporen 
oder Samenzellen, weil sie schon an der Mutterpflanze selbst 
auswachsen ehe sie durch Auflösung derselben frei werden. 
Daher sie auch zur Verdickung der Basis beitragen, weil das 
Wachsthum nicht nach aussen sondern nach innen fortschreitet. 
Das Wachsen dieser Zellen geschieht durch unmittelbare Ver­
längerung und Zuspitzung nach innen. Dabei krümmen sich die 
Verlängerungen nach rechts und links, nach oben und unten und 
durchweben sich gegenseitig mehr oder weniger. Auf dem Quer­
schnitte erscheinen dann die durchschnittenen Verlängerungen bald 
in runder bald in länglicher Form je nachdem ihre Lage zur 
Schnittfläche eine mehr senkrechte oder parallele war. Man ver­
gleiche hierbei Tab. 16. Fig. II. f.; Tab. 18. Fig. II . g., Tab. 
2L Fig. 6.; Tab. 22. F i g . d . j Tab. 25. Fig. d.; Tab. 28. Fig. f.— 
Bis zur Auflösung der Mutterpflanze bleiben diese ausgewachsenen 
Zellen im verbundenen Zustande. Die Auflösung erfolgt zuerst 
an der Spitze und setzt sich von da nach unten fort. Dann 
werden diese Keimzellen frei und jede entwickelt sich zu einem 
neuen Pflänzchen, die man oft zu vielen Hunderten, ja Tausenden 
beisammen sieht. Ich habe Exemplare von Phycoseris crispata 
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im adriatischen Meere gesammelt, welche alle auf einer und 
derselben Unterlage sitzen und die verschiedensten Entwickelungs­
und Auflösungszustände zeigen. Das abgebildete Exemplar (Tab. 
17. Fig. H. e.) fängt a n d e r S p i t z e schon an abzusterben. Die­
selbe ist ausgebleicht und ausserdem ist auch die übrige Substanz 
der Spitze schon so verändert, dass man auf dem Querschnitt 
(F ig . g.) nur mühsam die Zellenform wieder erkennt, während 
die Substanz durch und durch weichknorplig, fast gallertartig und 
mit zahlreichen kleinen und grössern Poren versehen zu sein 
scheint. Dasselbe zeigt auch die Fiächenansicht. 

Während nun bei Phycoseris der Wachsthumsprocess mit 
dem der Blätter gleichkommt, zeigt er sich bei U l v a wenigstens 
dadurch verschieden, dass bei den breitlaubigen Formen, wie 
z. B. U. l a t i s s i m a , IT. L a c t u c a u. s. w. die Sporenzellen 
aus jeder beliebigen Zelle in allen Theilen des Laubes sich ent­
wickeln und dass auch hier kein geregeltes Absterben von der 
Spitze zur Basis sondern ein mehr gleichzeitiges aller Theile statt­
findet. E n t e r o m o r p h a vermittelt indessen beide Gegensätze 
mit einander, indem einige Arten, namentlich die der süssen Ge­
wässer, wie E. p i l i f e r a (Tab. 30.), E . s p e r m a t o i d e a (Tab. 32) 
und ähnliche, welche sich von dem Grunde ablösen und frei 
schwimmen, den obern und untern Theil nicht mehr, sondern über­
haupt nur zwei Enden erkennen lassen, die sich beide in ganz 
gleicher Weise durch Wachsthum verlängern. Besondere Sporen 
oder Keimzellen, welche von den gewöhnlichen Vegetativzellen 
verschieden sind, habe ich niemals bei Enteromorpha angetroffen, 
die Zellen sind vielmehr alle g le ichwert ig und jede beliebige 
Zelle scheint das Fortpflanzungs- oder Keimgeschäft übernehmen 
zu können. Daher auch das vielfache Auswachsen dieser Zellen, 
aber nicht nach innen, wie bei P h y c o s e r i s , sondern nach aussen. 
Auch geht bei Enteromorpha das Auswachsen schneller von statten 
als bei Phycoseris, ohne dass dabei eine Trennung der Zelle von 
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den übrigen stattfindet; der Auswuchs bleibt daher mit der Mut­
terpflanze, wie der Spross mit dem Baumstamme, verbunden und 
erscheint an ihr wie ein Zweig. Dass die Zellen bei E n t e r o -
m o r p h a wirklich sämmtlich gleichwert ig sind, beweise auch 
Enteromorpha spermatoidea (Tab. 3 2 . 1 . ) , deren Zellen zuletzt 
sämmtlich sich in Zwillings- oder Vierlings-Keimzellen (Fig. aj) 
verwandeln. Das Sprossen der Jüngern Individuen aus den ällern 
zeigt besonders schön Enteromorpha ramellosa (Tab. 41. Fig. III.). 
Hinsichtlich dieser Sprossbildungen sehliesst s i c h P h y c o s e r i s 
r a m o s a mehr an E n t e r o m o r p h a an und sie ist vielleicht 
auch künftig besser bei letzterer Gattung zu verzeichnen. Auch 
U l v a g e l a t i n o s a (Tab, 32. Fig. III.) sprosst, und weicht da -̂
durch von den wahren Ulven ab. 

N o r d h a u s e n , im April 1856, 

Der Verfasser. 
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Bemerkungen zu d e l * ^ a ^ n ties 
sechsten Bandes. 

Tab. 1. 

1646. F ig . I . C l a d o p h o r a o e d o g o n i a . Montagne 
(Cryptogamia g u y a n e n s i s , Ann. des sc. nat. Tom. XIV. cah.. 
No. 5 . p. 30t.) „C l . flaccida, pallide v i r id i - lu tescens , t r i choma-
tibus membranace is cyl indraceis a rachnoideis in t r ica to- ramosiss imis , 
ramis patenti - e rec t i s ramulis a l te rne subterna t im secundis b r e -
vibus, ar t ieul is longitudine var i i s diametrum bis au t duodecies et 
ultra superant ibus , brevioribus fructiferis tumidis oblongis. — H a b . 
in puteis hospitii naut ici apud C a y e n n e : L e p r i e u r . " 

F ig . a. Na tü r l i che Grösse b. c. d. 40mal v e r g r ö s s e r t e F ä d e n 
mit sowol sei t l ichen als auch terminalen Anschwe l lungen . D a s 
Exemplar mitgetheitt von M o n t a g n e . 

1647. F i g . I I . C l a d o p h o r a d e l i c a t u l a Montagne 
(l. c. p. 302.) „CL cespi tosa sordide v i r e s e e n s , t r ichomatibus 
tenuissimis l axe in t r ica t i s v i rga to - r a m o s i s longe ar t icula t is i terum 
ramulosis, ramulis b rev ibus brevi ter a r t icu la t i s , genicul is paululum 
cons t r i c t i s .— H a b . ad rupes aes tu maris i nunda ta s apud C a y e n n e : 
L e p r i e u r , " 

F ig . e. Na tü r l i che Grösse , f. g\ h. U n t e r - , Mi t te l - und 
Oberstück. lOOmal ve rg rösse r t . 

Tab. 2. 
1648 . F i g . I . C h l o r o p t e r i s L e p r i e u r i i . Montague. 

(/• c: p. 300.) — Aegagrop i l a Lepr ieur i i Kg. Spec. Alg. p. 413. ~ 
„ H a b . cum Ball ia Leprieuri i ad r u p e s r ivulorum les Gémaux sed 
hisce rationibus loci d ivers i s d is t inctae . Genus novum summitatem 
rupium quam aqua dulcís defluens lambit pr iusquam r u a t : B a l l i a 
autem semper immersa mane t la tera rupis insidens ve s t i ensque . " 

a. Natür l iche Grösse , h. E ine S p i t z e , c ein Bas i s s tück , 
beide lOOmal v e r g r ö s s e r t . 
Anm, Das Exemplar , w e l c h e s ich im IV. Bd., Tab. 58 . , F i g . L des g e g e n w ä r ­

tigen W e r k s als Aegagropi la Lepneuri i dargestel l t h a b e , gehört 
derselben Species a n , aber es ist diese nicht in ihrer characterist i -

Kützing, Tabulae pkycologicae. 6. Bd. 1850. 1 



sehen, sondern abweichenden Entwickelung, bei we lcher die Fiede-
rung durch die z w e i z e i l i g e Stel lung der kleinern Z w e i g e (Fi# . 6.) 
namentlich mangelt . Die von M o n t a g n e gegründete Gattung 
wird auf folgende W e i s e definirt: 

C h l o r o p t e r i s . Frons confervacea , he te rogenea , ramosis -
s ima, bas i filis longissimis ramosisque s t uposo - r ad i cans . ftami in 
r ach ide a n g u l o s o - g e n i c u l a t a a l t e rn i , s imp l i ce s , plumosi. Color 
herbaeea - v i r id is . — 

Die neue Ga t tung schliesst sich innig an Spongornorpha an. 
1 6 4 9 . F ig . I I . M y r i o t r f c h i a c a n a r i e n s i s . Kg, (nov . sp.) 

M . minuta, cespi tosa, gelat inosa, fuscescens, pal l idaj t r ichoma-
tibus confervaeeis hyal inis , hinc utr inque a t lenua t i s v Illinc äpice 
i nc ra s sa t i s , c lava t i s , medio var ie nodosis , nodis e cellulis minut is-
simis, monogonimicis fonna t i s ; spermat i is globosis vel obovatis 
lateral ibus, päranemat ibüs inaxime hyalinis achromaticis instruet is . 
— Canar i sche Inseln. 

F i g . d. Ein Raschen in natür l icher Grösse . e. fefii ent­
wicke l t e s Individuum, h. k. Knoten mit Samenzel len (Sporen) 
und Nebenfäden ; g. i. Sporen mit Nebenfäden, f. Ein j ünge re s 
Individuum mit Sporen, ohne Knoten. — e . — fc. lOOmal ve rg rösse r t . 

Tab. 3. 

1650 . F i g . I. M y r i o t r i c h i a f i l i f o r m i s . QHarv. — 
Kg. Spec. Alg. p, 470.) — Von der brit ischen K ü s t e : H a r v e y . 

F i g . a. E ine Anzah l Individuen auf Scytosiphon in na tü r ­
l icher Grösse . F i g . Unterthei l , c. Obertheil e ines Individuums 
mit knot igen Anhäufungen kleiner Zel len, Nebenfäden und Sporen, 
lOOmal ve rg rös se r t . 

1 6 5 1 . F ig . I L M. c l a v a e f o r m i s . (Harv. — Kg. /. c.) 
— E b e n d a h e r . F i g . d. M e h r e r e Individuen in natür l icher Grösse . 
e. Ein kleines Exempla r lOOmal ve rg rösse r t . 

Tab. 4. 

1652 . F i g . I . D e s m o ' t r i c h u m b a l t i c u m . (Kg. L c.) 
— Auf Zos t e r a mar ina im baltischen M e e r e : v . S u h r . 

F i g . a. Ein R a s e n in natür l icher Grösse , b. c. d. e. I n ­
dividuen in s t e igender E n t w i c k l u n g . bJ cj Spermatoid ien . — 
Die z w e i dunkeln Vollzellen bei e. sind wahrscheinl ich Sporen . 
eJ Ansicht des Querschni t t s , we lche r die g a n z einfache Zel len-
l äge zeigt , wodurch sie diese Ga t tung von Diplostromium un te r ­
scheide t . ^ F i g . f. E ine p r o b l e m a t i s c h e Bi ldung , we lche unter 
den Individuen sich häufig vorfindet, deren näheres Verhältnis^ 



aber noch nicht aufgeklärt ist. f.* Verlängerte f. 2. Kurze Zellen, 
welche durch Quertheilung des Zellinhalts sich noch weiter ver­
kürzen. — 3 . Verkürzte Zeilen, mit einfachem Zellinhalt.—4. Doppelt 
verkürzte Zellen. — 5. Verlängerte Zellen. — b. — f. lOOmal 
vergrössert. 

1653. Fig. IL D e s m o t r i c h u m L a m i n a r i a e . (Kg. I. c. 
— Bangia Laminariae L y n g b . Hydroph. dan. Tab. 24. B.) — 
Auf Alaria esculenta von Aberdeen: D i c k i e . 

Fig. g* Ein Stück Blatt von Alaria mit mehreren kleinen 
Raschen in natürlicher Grösse. — h. i. k. Drei Individuen in 
verschiedenen Stadien der Entwicklung, k. *. *. *: Spermatoidien ? 

Tab. 5. 

1654. Fig. I. D e s m o t r i c h u m c e r v i c o r n e . (Kg. I. c.) 
— Cherbourg. an Chaetomorpha setacea: L e n o r m a n d . 

a) Drei Raschen in natürlicher Grösse. b. lOOmal ver­
grössert. Die kleinem Zellen, welche Anschwellungen im obern 
Theile bilden, scheinen Spermatoidien zu sein. 

1655. Fig. II. D. p l u m o s u m . (Kg. L.c.) — Im adriati-
schen Meere selbst gesammelt und nach dem Leben gezeichnet. 

Fig. c. Natürliche Grösse, d. Ein Stück lOOmal vergrössert. 

Tab. 6 . 

1656. Fig. I. C h a e t o p t e r i s p l u m o s a . (Kg, /. c. p. 
468. — Sphacelaria plumosa L y n g b . ) -— Nordsee. 

Fig. a. Natürliche Grösse. — Fig. 6. Querschnitt eines 
Starnmtheils. — c. Längenschnilt durch denselben; erzeigt , dass 
die Fiederzweige aus dem Marktheile entspringen.—d, e. Theile 
einer Fieder von verschiedener Dicke, d. zeigt in jedem Giiede 
einen dunkein Kern5 e. zeigt, dass die äusserste Schicht mit 
kleinen Rindenzellen bedeckt ist. 6. — d. lOOmal vergrössert. 
A n m . Der Querschnitt in H a r v e y ' s Pliyco!. brif. PL L X X X V l i . F ig . 4 . 

ist falsch geze ichnet . 

1657. Fig. IL C h a e t o p t e r i s s q u a m u l o s a . (Kg. I. c. 
— Sphacelaria squamulosa S u h r . Regensb. fl. 1834 p. 758.) — 
Port Natal in Südafrika von E c k Ion gesammelt. 

Fig. f. Natürliche Grösse. — g. Querschnitt des Starnm­
theils. — h. Ein kleiner abwechselnd gefiederter Seitenzweig; 
beide lOOmal vergrössert. — i. Stück eines Seitenzweigs 200ma! 
vergrössert. Man sieht deutlich die Corticalzellen. 

/ 



Tab. 7. 
1658. Fig. I. C i a d o s t e p h u s d e n s u s . nov. $p<) 

CJ. dense tomentosus, dichotomus, ra mis abbreviatis; ramellis 
simplicibus vel apice bifidis, acutis, articulatis, articulis diámetro 
2—3 pío brevioribus; spermatoidiis lateralibus, pedicellatis oblongo-
ovatis, in ramellis minoribus sessilibus; spermatiis ignotis. Cl. 
spongiosus Kg. Spec. Alg. p* 469. —Nordsee . 

Fig. a. Ein kleines Exemplar in natürlicher Grösse. ~ b. 
Querschnitt -durch den. Stamm; bJ kleinere.-Ramellen mit - Spef-
matoidien) b.u Spermatoidien in ihren Anfängen. — c. d. Grössere 
Ramellen, — e. kleinerer Ramell mit jungen Anfängen der Sper-
matoidien. f. Kleines Stück eines Ramells 200mal vergrössert. — 
b. — e. lOOmal vergrössert. 

1659. Fig. IL Cl. s p o n g i o s u s . — (Cl, spongiosus ß , 
laxus Kg. /. c.) Cl. laxe tomentosus, dichotomus, elongatus; 
ramellis plerumque simplicibus, articulis diámetro subaequalibus 
vel subduplo brevioribus; spermatiis in ramellis minoribus, pedi­
cellatis oblongo -ovatis. — Nordsee. 

Fig. g. Natürliche Grösse. — h. i. Zwei gewöhnliche sterile 
Ramellen.— m, n. o.p. Fortpflanzungsrärnellen/welche in Fig. /. 
in natürlicher Grösse dargestellt sind ; wo sie häufen weis an 
altern Stämmchen als Prolifieationen hervorbrechen und zuerst von 
De N o t a r i s als „Sphacelaria Bertiana 4 4 beschrieben wurden, 
weil dieser sie für eine parasitische Bildung hielt. Die Figuren 
h. -— i. lOOmal vergrössert. ~ k. Stückchen eines Ramells 
SOOmal vergrössert. 

Tab. 8. 

1660. Fig. I. C i a d o s t e p h u s h e d w i g i o i d e s . QBory. 
— Kg. Spec. Alg. p . 469.)— Griechisches Meer (Armyros): B ory . 

Fig. a. Natürliche Grösse. — b.c. Zwei Ramellen, diezweite 
mit einer Sphacele (Schwärmsporenzelle?) am Ende, lOOmal ver­
grössert. — cJ Stück eines Ramells 200mal vergrössert. 
Aura . Die Structur des Stammes ist g a n z w i e bei-CI. densus. 

1661. Fig. I I . C i a d o s t e p h u s a n t a r e t i c u s . (Kg. nov. 
sp.) Cl. irregulariter dichotomus, in ferne laxissime ciliato-ramel-
losus apieibus dense ramellosis; ramellis ve l simplicibus, vel bi-
trifurcatis, inferioribus patentibus, superioribus adpressis; articulis 
ramellorum diámetro duplo brevioribus! — Cap Horn: J . D. 
H o o k e r . 

Fig. d. Natürliche Grösse. — e. Einfacher zugespitzter R a ­
mell. — f. Zweigabeliger Ramell. — g. Dreigabeliger kamell 
mit zwei Sphacelen. — e. —• g. lOOmal vergrössert. — h. Stück 
eines Ramells 20Oma 1 vergrössert, um die Corticalzellen zu zeigen. 



Tab. 9. 

1662. Fig. I. C l a d o s t e p h u s M y r i o p h y l l u m . QAg, — 
Kg. L c p . 468.) — Nordsee. 

Fig. a. Natürliche Grösse, b. Ein halber Querschnitt mit 
Ramellen, 1 OOmal vergrössert. — c. d. Kamellen mit kleinen 
seitlichen oder achselständigen Gliederfäden, deren Endzellen sich 
in einem aufgelösten Zustande befinden und eine sehr feinkörnige 
Substanz ausstreuen, die vielleicht mit dem Befruchtungsprocess 
zusammenhängt. — /\ Stück eines Ramells 200mal vergrössert 

1663. F ig 4 1! . C l a d o s t e p h u s a u s t r a l i s . (Kg. nov< spec.) 
Cl. basi dichotomus, ramis secundaria alternis attenuatis; ramellis 
inferioribus patentibus majoribus, superioribus adpressis, omnibus 
dichotomis, in axillis filis confervaceis (paranematibus?) instruetis, 
articulis ramellorum diametro subaequalibus. — Neu-Holland. — 
Als ^Griffithsia australis" von B i n d e r erhalten. 

Fig. g. Natürliche Grösse. — A. i. Ramellen mit axillaren 
Gliederfäden, 1 OOmal vergrössert. — k. Querschnitt durch den 
ITauptstamm lOOtnal vergrössert. — L Stück eines Ramelis 200-
mal vergrössert. 

An tn, Diese Art we icht nicht nur durch die dichotornischen Kamel len 
sondern auch durch die Structur des Hauptstammes von a l len 
übrigen Arten dieser Gattung bedeutend ab. Die Medul larzel len 
sind z w a r auf dem Querschnitt hinreichend durch dickere W ä n d e 
von den umliegenden zu unterscheiden, aber die Ordnung derselben 
in Reihen ist nicht zu erkennen. 

Tab. 10, 

1664. Fig. Ï. C l a d o s t e p h u s t o m e n t o s u s . [Kg. I. c. 
p . 469.) — Cadix, 

Fig. a. Natürliche Grösse, b. Querschnitt mit zum Theil 
abgestorbenen Ramellen, 1 OOmal vergrössert. 

1665. Fig. II. C l a d o s t e p h u s B o l l e a n u s . [Montagne 
Sylloge gener. Crypt. p . 398.) Fronde setam porcinäm crassa rigida 
fragili, virgato-diehotoma ramosissima pedali spurie arti culata basi 
denudata rufo-brunnea, ramis patenti-erectis ramulisque fureatis, 
ramentis brevi bus aequalibus pinnulatis apice haud inerassatis nec 
incurvis densissime vestitis, articulis frondis ramentorumque 
diametro aequalibus.— in portu arecifae ins. Laiicerotae: B o l l e . 
— Mitgetheilt von M o n t a g n e . 

Fig. c. Fragment in natürlicher Grösse. — e. — l. Quer­
schnitt mit verschiedenen Ramellen, lOOmal vergrössert* 

Anrn, Die confervenart igen I lamel len, deren Glieder meist e inze l l ig s ind, 
zeichnen diese Art vor al len andern aus. Die kleinen Z w e i g e au 
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rúen Ramel len sind ebenfal ls merkwürdig theils durch ihre P e r l -
i schnurform (i . / . ) , theils auch dadurch, diiss ihre Endze i l en eine 
¿mucos körnige Masse (k) absondern. 

Tab. I L 

lt>66. Fig. L P r o t o d e r m a v i r i d e . (Ky. L c. p. 471.) 
— In Bächen an Steinen bei Nordhausen. 

F ig . a. Natürliche Grösse. 6. Ein kleines durch einen 
Horizontalschnitt abgelöstes Stück 300mal vergrössert. 

1 6 6 7 . Fig. Ii. U l v a a p o n i n a . {Meneghini in litt.') 
U. párvula, saturate viridis vesiculosa, vesiculis globosis nume-
rosis aggregati®, pisiformibus, earum membrana e cellularurn 5 — 6 
angularium majoruni strato unico formata j nucleis demum con-
traetis subglobosis nee divisis, viridibus, homogeneis (nec granii-
latis). — In aqua fervida ( 3 0 ° R.) thermaru-m Euganeorum : 
M e n e g h i n i . Fig. a. aJ Exemplare in natürlicher Grösse. — 
è. Ein Stückchen Membran SOOmal vergrössert. 

1 6 6 8 . Fig. IH. U l v a t e n e I l a . (Lenormand. — Kg, 
L e; p. 474,) — In Orangeblüthwasser. 

Fig. a. Natürliche Grösse. — b. Ein Stück SOOmal ver­
grössert. — e. Ein Oberstück lOOmal vergrössert. — d. Ein dabei 
befindlicher Vaucherien- artiger Schlauch lOOmal vergrössert. 

Tab, 12. 

1669. Fig. I. U l v a L a c t u c a . ( L . —Kg. Lc.p.474.) — 
Im baltischen Meere: v. S u h r . 

Fig. a. Natürliche Grösse. — b. Ein Stückchen Membran 
in der Fläche, c. ein Querschnitt, beide 300mal vergrössert. 

1670 . Fig. II. ü . o b s c u r a . {Kg. I. c. No. 2.) — Bei 
Biaritz: E n d r e s s . 

Fig. a. Natürliche Grösse. — 6. Ein Stück Fläche, c. Quer­
schnitt, beide 300mal vergrössert. 

Tab. 13. 

1671. Fig. I. U l v a o x y c o c c a . (Kg. /. c. No. 3.) — 
In der Schley (Ostsee): F r ö l i c h . 

a. natürliche Grösse. 6. Ein Stück Fläche 300mal vergrössert. 
1672 . Fig. II. U l v a q u a t e r n a r i a . (Kg. nov. sp.) U. 

simpliciter vei palrnatim lobata gelatinosa terierrirna, celluiis qua-
teruariis, nucleis giobosis minutis viridibus. — „Eau douce près 
de la mer." Calvados: De B r é b i s s o u . (No. 185.) 



e% Natürliche Grösse. d. Stück Fläche 300mal ve rg rös ­
sert. 

1673 . Fig. III» U l v a t r i c h o p h y l J a . {Kg, L c. No. V.) 
— Lessina/ — Das dargestellte Exemplar 300mat vergrössert.. 

Tab. 14 . 

1674. Fig . a. — e. U l v a l a t i s s i m a . (Kg. L c. No. 
— Venedig. 

a. Natürliche Grösse. (Kleines Exemplar). — b. S t ü c k 
Fläche, mit Sporen (c. d .) ; e. Querschnitt, sämintlich 300m;&i 
vergrössert. 

Tab. 1 5 . 

1675 . F j £ . I. U l v a m u c o s a . (Kg. h c. N0. 5.) — Insel* 
Borkum: K o c h . 

a. Natürliche Grösse. — b. Ein schmales S tück , c . ein 
breiteres Stück, — d. Querschnitt, sämmtlich SOOmail vergrössert. 

1676 . Fig. n. U. p a r v u l a . (Kg. I. c. N0+ 6.) — Civita 
vecchia an Grateloupia. 

e. Eine Anzahl Individuen in verschiedener Gröfsse parasitisch 
auf Grateloupia in natürlicher Grösse. — f." Unterstück, — g. 
Theil eines Mittelstücks, beide SOOmal vergrössert. 

Tab. 1 6 . 

1677. F ig . I . P h y c o s e r i s L i n z a . (Kg. Spec, Alg. p. 
475 . ) — Aus dem baltischen Meere. 

a. JVatürüche Grösse. — 6. Querschnitt, c. ein Stück Fläche, 
beide SOOmal vergrössert. 

1 6 7 8 . Fig. II. Ph . u n c i a l i s . {Kg. I. c. N0» 2.) Küste 
des Caplandes: D r e g e . 

d. e. Natürliche Grösse. — f. Querschnitt, g. Flächenan­
sicht, beide 300mal vergrössert. 

Tab. 17. 

1679. F ig . I . P h y c o s e r i s l a n c e o l a t a . (Kg. I. c. N0+ 3 .) 
— Nordsee. 

a. Natürliche Grösse. — b. Querschnitt vom obern Theil, 
c. Querschnitt vom untern Theil, d. Flächenansicht, — sämmtl'ich 
SOOmal vergrössert. 



1680. Fig. II. P h . c r i s p a t a . (Kg. L c. No. 4.) — Adria-
tisches Meer. 

e. Natürliche Grösse. — f. Querschnitt vom mittlem Theile, — 
g. Querschnitt vom obersten Theile, — h. Flächenansicht des 
mittlem Theils,— i. Flächenansicht des obersten Theils,— k. Quer­
schnitt von der Basis. — Sämmtiich 300mai vergrössert. 
A u r a . Eine aufmerksame Verglcichung der Structur zwi schen dieser und 

der vorigen Form rechtfertigt auf das entschiedenste die Trennung 
beider a ls besondere Arten. 

Tab. 18 . 

1681. Fig. L P h y c o s e r i s p l a n i f o l i a . (Kg. l.c.p.476. 
No. 6.) — Im Küstenfluss Timavo bei Montfalcone. 

a. a.' Zwei Individuen in natürlicher Grösse; ihr höchst 
characteristischer kleiner dünner Fuss ist durch einen * bezeichnet. 
-—b. Querschnitt des obern Theils, — c\ Querschnitt des untern 
Theils. d. Flächenansicht. Sämmtlich SOOrnal vergrössert. 

1682. Fig. II. P h y c o s e r i s L i g u l a . (Mont.— Kg. 
I. c. No. 5.) ~ An der Insel Toud. 

e. ej Zwei Exemplare in natürlicher Grösse. — f. Quer­
schnitt des obern Theils. — g. Querschnitt von der Basis, — 
h. Flächenansicht. Die drei letztern SOOrnal vergrössert. 

Tab. 19. 

1683. Fig. I. P h y c o s e r i s o l i v a c e a . (Kg. I.e. No.7.) 
Aus dem adriatischen Meere. 

a. Natürliche Grösse. — b. Querschnitt des obern Theils, — 
c: Querschnitt des untern Theils. — d. Flächenansicht. Sämmt­
lich 300mal vergrössert. 
^ 1684. Fig. I I . P h . s m a r a g d i n a . (Kg. I. c. No. 8.) — 

Venedig. 
e. und f. Natürliche Grösse. — g. Querschnitt des obern 

Theils, — h. Querschnitt über der Basis, — i. Querschnitt durch 
die Höhle der Basis. — k. Flächenansicht. — Sämmtliche letzte 
Figuren 300mal vergrössert. 

Tab. 2 0 . 

1685. Fig. a ~~ e. P h y c o s e r i s c u r v a t a . (Kg. I. c. 
No. 9.) — Aus dem baltischen Meere. 



a. b. Natürliche Grösse. — c. Flächenansicht. — d. Quer­
schnitt vorn untern, — e. Querschnitt vom obern Theile. — Letztere 
3ö0mal vergrössert. 
A n m . Aus Verseilen steht auf der Tafel , , U l v a " statt „Phycoseris ." 

Tab. 21 . 

1686. Fig. a.— e. Ph. l a c i n u l a t a . .(Kg. I. c. No. 10.) 
— Aus dem adriatischen Meere. 

a. Natürliche Grösse. — b. Querschnitt durch die Basis. — 
c. Flächenansicht der Basis. — d. Querschnitt durch den obern 
TheiL — e> Flächenansicht des obern Theils. — Die letztern 300-
mal vergrössert. 

Tab. 22 . 

1687. P h y c o s e r i s g i g a n t e a . (Kg. I. c. No. 11.) — 
Nordsee. 

a. Ein kleines Exemplar in natürlicher Grösse. — ö. Flächen­
ansicht. — c. Querschnitt durch das obere Phyllom. —d. Quer­
schnitt durch die Basis. — Letztere 300mal vergrössert. 

Tab. 23. 

1688. Fig. F. P h y c o s e r i s M y r i o t r e m a . (Lenormand. 
— Kg. I. c. JVo. 12.) — Küste von Brest. 

a. Ein kleines Stück in natürlicher Grösse. — b. Flächen­
ansicht. — c. Querschnitt. — Letztere 300mal vergrössert. 

1689. Fig. II. Ph . r i g i d a . (Kg. I. c. p. 477.No. 13.) — 
Irische Küste. 

a. Natürliche Grösse. —- &. Querschnitt von der Basis. — 
c. Querschnitt vom obern Phyllom. — d. Flächenansicht von der 
Basis. — e. Flächenansicht vom obern Phyllom. 

Tab. 24. 

1690. Fig. I. P h y c o s e r i s p l i c a t a . (Kg. I. c. No. 14.) 
'— Nordsee. 

Figur links: in natürlicher Grösse; rechts oben: Flächenan­
sicht 300mal vergrössert; rechts unten: Querschnitt. 300mal ver­
grössert. 

^1691. Fig. II. Ph . a u s t r a l i s . (Kg. I. C No. 15.) — 
Adriatisches Meer. 

Kützing, Tabulae phycologicae. 6*. Bd. 1856. 2,^ 
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Die grosse Figur: Natürliche Grösse; rechts oben: Flächen, 
ansieht; unten : Querschnitt. Die letzten zwei 300mal vergrösserl, 

Tab. 25. 

1692. Fig. a — d. P h y c o s e r i s J a p a t h i f o l i a . (Kg. /. 
t\ No. 16.~) •— Nordsee. 

a. UntertheiJ, aJ Obertheil, beide in natürlicher Grösse, b, 
Flächenansicht, — c Querschnitt aus dem Obertheil, — d. Quer­
schnitt aus der Basis. — Alle drei 300mal vergrössert. 

T a b . 26. 

1693. P h y c o s e r i s r a m o s a . (Kg. Lc.No. i8.)— Nordsee. 
a. Natürliche Grösse. — b. Flächenansicht, — c. Querschnitt 

aus der Mitte des Phylloms. — Beide 300mai vergrössert. 

Tab. 27 . 

1694. P h y c o s e r i s l o b a t a . (Kg, l. c. Aro. /9 . ) — Küste 
von Chile. 

«. Natürliche Grösse.— b. Flächenansicht und c. Querschnitt 
vom obern Phyllom. — d. Flächenansicht und e. Querschnitt von 
der Basis, — Alle vier 300mal vergrössert. 

Tab. 28. 

1695. Ph y c o s e r i s f a s c i a t a . (Mont.—Kg. I. c. No. 20.) 
-— Mittelmeer. 

a. Natürliche Grösse. — b. Flächenansicht des obern Phyl­
loms, c. Flächenansicht der Basis. — d. Querschnitt über der 
Basis , — e. Querschnitt vom obern Phyllom, — f. Querschnitt 
von der Basis. Sämmtlich 300mal vergrössert. 

Tab. 29. 

1696. P h y c o s e r i s r e t i c u l a t a . (_Kg. I. c. No. 21.) — 
Sicilien. 

ct. Grössere Form, — b, Kleinere Form, beide in natürliche/ 
Grösse. — c. Flächenansicht, — d. Querschnitt. — Beide 300-
mal vergrössert. 



Tab. 30. 

1697. Fig. L P h y e o s e r i s c o m u c o p i a e . spec. 
tiov.) P. phyllomate minori obscure viridi firmiori, bullato, cur-
vato, basi attenuato. — Holland: v a n den Bosch , (No. 109,) 

a. b. Zwei Exemplare in natürlicher Grösse« — c. Quer­
schnitt, — d% Flächenansicht. Beide 300mal vergrössert. 

1Ö98. Fig. I i . E n t e r o m o r p h a m i c r o c o c e a . (Kg. nov. 
sp.) E. viridis, tubulosa, párvula, basi attenuata, simplex, bullato-
crispa,curvata; eellulismonogonimicis ininimis.— Dieppe: Eons se I 
(als Enteromorpha Cornucopiae). 

a. Natürliche Grösse. — Theil eines Querschnitts, — c\ 
Flächenansicht. — Letztere 300rnal vergrössert. 

1699. Fig. I I I . E n t e r o m o r p h a p i l i f e r a . (Ent. intesti­
nalis a. capillaris Kg. Spec* Alg. p. 478.) — Tennstedt in 
Thüringen. 

Natürliche Grösse. — ö. Querschnitt. — c. Flächenansicht 
einer stärkern Röhre. — d. Theil eines andern Exemplars mit 
den haarförmigen Auswüchsen. — Letztere 300mal vergrössert. 

e. Eine durch veränderten Standort gekrümmte blasige und 
krause Form in natürlicher Grösse.. 

Tab. 31. 

1700. Fig. I . E n t e r o m o r p h a i n t e s t i n a l i s ß.(Kg. U . ) 
а. Ein kleineres Individuum aus dem salzigen See bei Eis-

leben in natürlicher Grösse. — aj Querschnitt und Flächenan-
sicht von der Basis. — a." Querschnitt vom obern Theile. 

б. Ein etwas grösseres Individuum aus der Ostsee in natür­
licher Grösse. — bJ Flächenansicht 300mal vergrössert. 

c. Ein noch grösseres Individuum aus der Nordsee in natür­
licher Grösse. — cj Flächenansicht SOOmal vergrössert. 

Tab. 32. 

1701. Fig. L E n t e r o m o r p h a sp erm at o idea . (E. in­
testinalis d. Kg. L c.) — Nordhausen, in Gräben (November.) 

a. Aelteres Exemplar in natürlicher Grösse. — aj Flächen­
ansicht 30ürnal vergrössert. — b. Jüngeres Exemplar in natür­
licher Grösse. — bJ Flächenansicht 300mal vergrössert. 

1702. Fig. I I . En te romorpha tubu losa . (E . intestinalis 
y. Kg. I, c.) — Aus einer Salzquelle. 

c. Natürliche Grösse. — c.1 Flächenansicht, — c.il Quer­
schnitt. Beide 300mal vergrössert. 

1703. Fig. I I I , U l v a g e l a t i n o s a . (Kg, nov. sp.) U. 
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pallide viridis, siccitate sordide purpurascens vel leviter violacea 
gelatinosa, angustissime linearis, basi attenuata, hinc inde prolifera' 
cellulis majoribus, nucleo vel majori simplici vel multipartito, ^ 
Nordsee. 

d+ Natürliche Grösse. — dj Flächenansicht, — d.u Quer^ 
schnitt. — Beide 300mal vergrösserL 

Tab. 3 3 . 
1704. Fig. f. B n t e r o m o r p h a c l a t h r a t a . (Grev. 

Kg, L c. p. 479. No. 2,) — Nordsee. 
a. Natürliche Grösse. — b. 300mal vergrössert. 
1705/ Fig. II. E n t . r a m u l o s a . (Hook. — Kg. I, c. 

No, 5.) — Adriatisches Meer. 
а. Natürliche Grosse. — aJ Ein Stück 40mal vergrössert, 

-— a,u Flächenansicht 300rnal vergrössert. 
1706. Fig. III. En t . s p i n e s c e n s . (Ent. ramulosa ß. 

spinosa Kg* L c.) 
б. forma major. — Natürliche Grösse. Cherbourg; Len Or­

m a n d.' bJ Flächenansicht 30()mal vergrössert. 
c, forma minor, — Natürliche Grösse. Dalmatien. 
cj Ein Stück 40mal vergrössert. c,u Flächenansicht 300mnl 

vergrössert. 

Tab. 34. 

1707. Fig. I. E n t e r o m o r p l i a a c a n t Ii o p Ii o r a. (Kg. L 
c. No. 4.) — Neu-Seeland : J . D. H o o k er . No. 222. — 

a. Natürliche Grösse. — 6. Ein mit den charakteristischen 
Dornästchen besetztes Stück ; c. ein Dornästchen, beide letztere l 
40mai vergrössert. — d. Flachenansicht, 300mal vergrössert. 

1708. Fig. IJ. E n t . fu ci co la . (_— Percnrsaria fucicola > 
Meneghini.) E . cespite parvula, saturate viridi; phycomale 
filiformi rigido basi ramoso, ramis ramelliferis, ramellis curvatis, 
vel spathalatis vel attenuatisi — Dalmatia. 

e. Fünf Häschen auf Fucus Sherardi in natürlicher Grösse. 
— f. Ein Individuum 40mal vergrössert. — g. Flächenansiclit 
SOOmal vergrössert. 

Anni . Die Zel len sind hei dieser Form doch bedeutend kleiner als hei 
E . ramulosa , wessha lb ich sie hier auch als besondere Specie^ 
aufführe. . 

Tab. 35 . 
1709. Fig. I. E n t e r o m o r p h a p a r a d o x a . (Kg. hc.p.479, 

No. ò.) — Englische Küste-



a. Natür l iche Grösse . — 6. Ein S tückchen 40mat v e r g r ö ß e r t 
_ t\ d. e. Versch iedene Se i tenans ich ten 30()mal v e r g r ö s s e r t . 

1710. F i g . I I . E n t . p a r a d o x a /?. t e n u i s s i m a . (Kg. / . c.) 
— Im adr ia t i schen M e e r e bei Tr i e s t . 

f. Ein S tückchen 40mal v e r g r ö s s e r t . — g* E in s e h r kleiner 
Theil SOOmal v e r g r ö s s e r t . 

1711 . F i g . I. E n t e r o in o r ph a s a l i n a . (Kg. I. c. No. 6.)  
In Salzlaci ien bei l l i idesheim. 

a. N a t ü r l i c h e Grösse , — b, Se i t enans i ch t , c. Querschni t t . 
Beide 300m al v e r g r ö s s e r t . 

1712. F i g . I I . E n t e r o m o r p h a p o l y c i a d o s . (Kg. nov. 
sp.) E , v i r id is capil lar is , r amosa , ramis pa t en t ibus ; ramul is p a t e n -
tissimis brevibus numeros is a l ternis r ig id is , e cel lularum ser iebus 
pluribus format i s ; cellulis monogonimicis, núcleo oblongo, s icc i ta te 
contracto, E . sal ina ß, Kg. I. c. — Nordseeküs t e . 

d. Na tü r l i che Grösse . — e. Se i t enans i ch t , f. Q u e r s c h n i t t 
Beide SOOmal v e r g r ö s s e r t . 

1713 . F i g . I. E n t e r o m o r p h a c o r n i c u l a t a . {Kg I.e. 
)). 480. No, 7.)—Aus der O s t e r - S c h e l d e : v a n d e n B o s c h . 

a. Na tür l i che Grösse , — b, Se i t enans i ch t , c, Querschni t t . 
Beide SOOmal v e r g r ö s s e r t . 
Anm. Diese Art ist besonders durch die kurzgegl iederten Dornästehen, 

w i e Fi#. b. ze igt , ausgezeichnet . 

1714. F i g . I I . E n t . H o o k e r i a n a . (Kg. I. c. No. 8.) — 
Im Berke l ey -Sund der F a l k l a n d s - I n s e l n : J . O, H o o k e r . 

d. Ve r sch iedene E x e m p l a r e in na tü r l i cher Grösse . - e . Q u e r ­
schnitt, f, Se i tenans ich t SOOmal v e r g r ö s s e r t . 

1715. F ig . I. E n t e r o m o r p h a c o m p r e s s a . (Grev. — 
Kg, lt c. No, 9.) — N o r d s e e , 

а. Na tü r l i che Grösse . — aJ Se i teuans ich t , a," Querschn i t t , 
beide SOOmal v e r g r ö s s e r t . 

17 ¡ 6 . F ig . I I . E u t . c o m p r e s s a L. t r i e b o d e s . (Kg. i.e.) 
— Dalmat ien . 

б. Natür l iche Grösse . — bj Se i t enans i ch t , b." Q u e r s c h n i t t 
beide SOOmal v e r g r ö s s e r t . 

Tab. 36. 

Tab. 37. 

Tab. 3 8 . 

* LABORATORIO # 



1717. F i g . I I I . E n t N o v a e H o l l a n d i a e . == E eom-
p r e s s a s. Kg. I. c. p, 4 8 0 . — V a n Diemens L a n d : J . D. H o o k e r . 

C Natür l i che Grösse . — cJ Querschnit t , c . " F lächenans ich t , 
beide 300mal v e r g r ö s s e r t . 

Tab. 39. 

1718. F i g . a, b. E n t e r o m o r p h a c o m p l a n a t a . QKg. 
L c No. / 0 . ) — N o r d s e e . 

a. Grösse res Exempla r in na tür l i cher Grösse . — a J F l ä c h e n ­
ansicht , Querschni t t , beide 3Ö0mal ve rg rös se r t . 

b. Kle ineres Exempla r in na tür l icher Grös se . — bj F l ä c h e n ­
ansicht 300ma l v e r g r ö s s e r t . 

1719. Fig;. c. E n t . c o m p l a n a t a y. c r i n i t a . (Kg. c ) 
— Os t see . 

c. Natür l iche Grösse . — cJ cJ1 Se i t enans ich ten , cju Q u e r ­
schn i t t ; sämmtlich 3 0 0 m a l v e r g r ö s s e r t . 
A n m . Ist ausgezeichnet durch die re ihenweise geordneten Z e l l e n . 

Tab. 40 . 

1720. F i g . f. E n t e r o m o r p h a c r i s p a . = E . complanata 
ß< Kg. I. c. — Adr i a t i s ches M e e r . 

a. Na tür l i che Grösse . — 6. F lächenans ich t , c. Querschn i t t , be ide 
300mal v e r g r ö s s e r t . 
A n m . Ist theils durch die zusammengef lossenen Mutterzel len, theils durch 

die unregelmäss igen und in verschiedener Theilung begriffenen 
Ze l l enkerne ausgeze ichnet . 

1721. F i g . I I . E n t . a f r i c a n a . (Kg. I. c . p. 481.*JVo. I L ) 
— Tafelbai . 

a. Ve r sch iedene Individuen in na tü r l i che r Grösse . — &• F l ä c h e n ­
ansicht, c. Querschni t t , beide 300mal v e r g r ö s s e r t . 

1722. F ig . I I I . E n t . a u r e o l a . (Kg. /. c. No. 12. — 
Bangia aureola J. Ag.) — Von de r W e s t k ü s t e S c h o n e n s . 

a. Natür l iche Grösse . — b. Formlose aus giöocapsoidischen 
Zellen gebildete Ga l l e r tmasse , aus w e l c h e r einfache F ä d e n (bj) 
h e r v o r w a c h s e n , welche den j ü n g s t e n Z u s t a n d der Spec ies r e p r ä -
sent i ren, — c. (un ten) Se i t enans ich t e ines S c h l a u c h e s von mittler 
Grösse , — c. (oben) Querschni t t desse lben . — d. D ie Bas is mit 
den W u r z e l f ä d e n eines s tä rkern S c h l a u c h e s . Man sieht es den 
Wurze l f äden (d/) a n , dass s ie in Fo lge der S c h w e r e , durch 
l angsames S t recken oder Fl iessen en t s t anden s ind. — e. S e i t e n ­
ans ich t , bei welcher die Cutícula oder Pe r ide rmis mehr in den 



Focus gestellt ist, um die feinkörnige Structur derselben zu zeigen; 
die Körnchen sind dabei zu Tetraden vereinigt. — Alle Figuren 
von b—e 300mal vergrössert. 

Tab. 4 L 

1723. Fig. I E n t e r o m o r p h a m a r g i n a t a . (./. Ag. — 
Kg. I c. Mo. 14 ) — Nizza. 

a. Natürliche Grösse. — b. c. d. Verschiedene Seitenan­
sichten 300mal vergrössert. — e. Querschnitt, ebenso viel ver­
grössert. 

1724. Fig. II. E n t . m a r g i n a t a /?. l o n g i o r . — Nordküste 
von Frankreich. 

a. Natürliche Grösse. — b. c. d. e. Verschiedene Seiten-
und Durchschnitts-Ansichten SOOrnal vergrössert. 

1725. Fig. III. E n t . r a m e l l o s a . (Kg. I. c. Mo. 13.) — 
Kerguelensland: J . D. H o o k er . 

f. f.* Zwei Exemplare in natürlicher Grösse. — g. Ein Stück 
40mal vergrössert. h. h. Zwei Querschnitte, i. k. Seitenansichten, 
wie jene 300mal vergrössert. 

Tab. 42 . 

1726. Fig. I. E n t e r o m o r p h a c o n f e r v a c e a . = E. com-
planata d. Kg. l4 c. p . 480. — Adriatisches Meer. 

a. Eine Anzahl Individuen auf einem Holzstückcheri in natür­
licher Grösse. — b. b. b. Verschiedene Exemplare 40mal ver­
grössert. C.Seitenansicht, d. Querschnitt, beide300malvergrössert. 

1727. Fig. II . E n t . f u l v e s c e n s . (Kg. I. c. Mo.15.) — 
Helgoland. 

e. Natürliche Grösse. — f. Einige Exemplare 40mal ver­
grössert. — g. Querschnitt, — h. i, Seitenansichten — 300mal 
vergrössert. 

1728. Fig. III. E n t . J ü r g e n s i i . (Kg. I. c. Mo.16.) — 
Nordsee. 

/c. Einige Exemplare 40mal vergrössert. — l. Querschnitt, 
— m. n. Seitenansichten von Jüngern Individuen, — o. Seiten­
ansicht von einem altern Individuum. Von l — o sämmtlich 300-
mal vergrössert. 

Tab. 43 . 

1729. Fig. I. E n t e r o m o r p h a L i n k i a n a . (Grev. — 
Kg. I. c, No. 17). — Englands Küste. 
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r/. Natürliche Grösse. — b. 40mal vergrössert. — c. Quer­
schnitt, — d. Seitenansicht. Beide 300mal vergrössert. 

1730. Fig. II. E n t . g e l a t i n o s a . {Kg. L c. />. 482. 
No. 19.) — Aus dem Caiiarischen Meer: D e s p r e a u x . 

e. Natürliche Grösse. — f. Unterer Theit 40mal vergrößer t . 
— pi Seilenansicht 300mal vergrössert. —7t. Querschnitt, desgl. 

1731. Fig. HI. E n t . m i n i m a . (Naegeli. — Kg. I.e. 
No. / 8 . ) — Helgoland. 

i. Natürliche G r ö s s e . — k . kj Drei verschiedene Individuen 
40mal vergrössert. ~~ l. Seitenansicht, m, Querschnitt, beide 300-
mal vergrössert. 

Tab. 44 . 

1732. Fig. I. P h y s o d i c t y o n g r a n i f o r m e . (Kg. I. c. 
p . 482.) — Istrien, in stehenden Gewässern: M e n e g h i n i . 

a. Natürliche Grösse. — b. b.1 40mal vergrössert. — c. 
Theil einer Fläche 300mal vergrössert. 

1733. Fig. IT. D i p l o s t r o m i u m t e n u i s s i m u m . (Kg. L 
c. p . 483.~) — Im baltischen Meere. 

Natürliche Grösse. — b. Querschnitt, — c. Flächenansicht 
mit drei Sporenzellen. Beide Figuren SOOmal vergrössert. 

1734. Fig. III. D i p l o s t r o m i u m u n d u l a t u m . (Kg. L c.) 
— An Zostera marina in der Nordsee. 

d. Natürliche Grösse. — e. Querschnitt, — f. Flächenan­
sicht.— g. Flächenansicht, bei welcher die Cuticula in den Focus 
eingestellt ist um ihre poröse Structur zu zeigen, e — </. 300-
mal vergrössert. 

1735. Fig. IV. P u n c t a r i a t e n u i s s i m a . (Grev.) P . 
phyllomate tenuissimo pallide virescente, lanceolato in stipitem 
gracilenti sensirn attenuato. 

h 5 Individuen in natürlicher Grösse, — i. Flächenansicht 
ohne Sporen, — k. Flächenansicht mit Sporen und Nebenfäden. 
Sämmtlich SOOmal vergrössert. 

Tab. 4 5 . 

1736. Fig. I. P u n c t a r i a l a t i f o l i a . (Grev. Alg. bril. 
p . 62.) — Englische Küste. 

a. Natürliche Grösse. — a.* Flächenansicht mit Sporen und 
Nebenfäden. — a." Querschnitt. Beide SOOmal vergrössert. 

1737. Fig. IL P u n c t a r i a a n g u s t i f o l i a . (Kg. riov. sp.~) 
P. phyllomate lineari undulato, apice obtuso, basi sensirn in stipitem 
gracilem attenuato. Color viridis. — Ad oras Americae boreali». 

b. Natürliche Grösse. — b.' Flächenansicht mit Sporenhäuf-



chen. — b." Querschnitt mit Spermatoidien. —- Die beiden letzten 
Figuren 300mal vergrössert. 

1738. Fig. a. b. c. P u n c t a r i a d e b i l i s . (—Phycola-
pathum debile Kg. Spec. Alg. p. 483.) Aus dem adriatischen 
Meere. 

Fig. a. Natürliche Grösse. Forma /?. phyllomate apice la-
tissimo truncato, interdum lobato. 

Fig. b. Natürliche Grösse. Forma y. phyllomate hasPcordato. 
Fig. c. Natürliche Grösse Forma ö. phyllomate latissjmo sub-

orbiculari. basi profunde cordato. 
Fig. d. Flächenansicht von a. 300mai vergrössert, mit Sporen 

und Nebenfäden. 
Fig. e. Querschnitt SOOmal vergrössert. 

1739. Fig. I . Punctaria debilis. ( = Phycolapathum debile 
Kg.) — Aus dem adriatischen Meere. 

Fig. a — f. Forma a. phyllomate lanceolato, fere linear!, — 
In sehr verschiedener natürlicher Grösse. 

Aum. Ich habe früher diese Art mit Punctaria latifolia vereinigt. Sie 
scheint mir aber von ihr wesentlich verschieden zu sein, denn 1) ist 
P. debilis immer saftgrün, P, latifolia aber blassgelblich; 2) sind 
die Sporen bei P. debilis immer einzeln zerstreut und mit blossen 
Augen niemals sichtbar, bei P. latifolia dagegen zu 3—5 oder mehr 
beisammen und kleine Aggregate bildend, die man mit blossen 
Augen als Punkte deutlich sieht; 3) ist auch die äussere Form ab­
weichend, wie man aus den Abbildungen sieht; 4) die Structur des 
Querschnitts zeigt auch Verschiedenheiten. Die Zellen der zwei 
innersten Zellenlagen bei P. latifolia sind grösser; 5) die äussern 
Zellen sind ebenfalls bei letzter grösser und dann nicht viereckig und in 
Reihen geordnet, wie bei P. debilis, sondern meist 5ekig und ohne 
Ordnung auf der Oberfläche. 

1740. Fig. IT. P h y c o l a p a t h u m l a n c e o l a t u m . (Kg. 
Spec. Alg. p. 484.") — Berkeley-Sund: 3. D. H o o k e r * 

a. Natürliche Grösse. ~ 6. Querschnitt — c. Flächenan­
sicht. Beide SOOmal vergrössert. 

Anm. Ich trenne die beiden Gattungen Punctaria und Phycolapathum in 
Folge einer Verschiedenheit im Bau. Die Formen jener Gattung 
zeigen nur 4 Zellenschichten in ihrem Phyllom, zwei äussere und 
zwei innere, die von Phycolapathum aber besitzen 6 oder mehr 
Zellenschichlcn. 

Kutziiifc Tabulae pl ycologicae. 6. Bd. i856. 3 

Tab. 46. 

Tab. 47. 

/<^<J ' ^ 
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1741. Fig. I. P h y c o l a p a t h u m p l a n t a g i n e u m . (Kg. 
I. c. p. 483.) — Nordsee. 

a. Natürliche Grösse. — «/Querschni t t mit Spermatoidien 
(*), und Sporen ( f f f ) . — a*" FJächenansicht mit Sporenhäuf-
chen, Nebenfäden und Spermatoidien (*), 
A u m . Der Striictur nach gehört diese Art zu Punctaria. 

1742. Fig. 1Ï. P h y c o l a p a t h u m f i s s u m , (Kg. L c. p. 
484.) — Aermelmeer. 

b. Natürliche Grösse. — bJ Flächenansicht mit zerstreuten 
Sporen. — b.H Querschnitt mit Sporen ( f f ) , Spermatoidien .(*) 
und Nebenfäden. — Sämmtlich 300mal vergrössert. 

Tab. 49. 

1743. Fig. I. P h y c o l a p a t h u m e r ' i s p a t u m . (Kg. /. c. 
/JU 483. No. 3.) — Venedig. 

a. Natürliche Grösse. — aJ Querschnitt, a.1' Flächenan­
sicht. — Beide SOOmal vergrössert. 

1744. Fig. II. P h y c o l a p a t h u m c u n e a t u m « (Kg. I. c. 
p. 483. iVo. 2.) — Flensburger Meerbusen. 

b. Natürliche Grösse. — b.4 Querschnitt, 6." Flächenansicht. 
Beide SOOmal vergrössert. 

Tab, 50. 

1745. Fig. I. C h l o r o s i p h o n S h u t t l e w o r t h i a n u s . (Kg. 
L c. p. 484.) Irland. 

a. Natürliche Grösse, b. Querschnitt mit verschiedenen Seiten­
ansichten 300mal vergrössert. 
A n m . W a s ich bisher unter dem Namen Chlorosiphon pusil lus H a r v . 

erhalten h a b e , gehört theils zu Myriotrichia filiformistheils zur 
Famil ie der Mesog loeaceae . 

1746. Fig. II. S t i c t y o s i p h o n a d r i a t i c u s . (Kg. I. c. 
p. 485.) — Aus dem adriatischen Meer. 

c. Natürliche Grösse. — d. e. g. Verschiedene Seitenan­
sichten mit Sporen. — f. Querschnitt. Sämmtlich lOOmal ver­
grössert. ~ h. Innere Seitenansicht der Röhre, — i . Aussenseite 
mit 2 Sporen und drei Nebenfäden, h. i. 300mal vergrössert. 

Tab. 5 t 
1747. Fig. I, D i c t y o s i p h o n f o e n i c u l a c e u s . (Grev. 

— Kg. I. c, />, 485.) — Nordsee. 



а* Natür l iche Grösse* — 6,. Querschni t t nebst Se i tenans ich t 
e ines dünnen Z w e i g s . — - c . Längsschn i t t des innern G e w e b e s . — 
d. P r ä p a r a t vom s t ä rke rn S tammthe i l ; Querschnit t , Längsschn i t t 
und Se i tenans ich t der Rindensch ich t mit den e ingesenkten Sporen . 
,— e* Sehr v e r l ä n g e r t e Ze l le a u s dem innern G e w e b e . — Von 
b. — e* 300mal ve rg rös se r t . 

1 7 4 8 . F i g . I I . D y c t y o s i p h o n s i m p l e x . (L enorm and 
in litt*) — D. phycomat ibus simplicissimis u l t ra se t ace i s o l ivace is 
subgeia t inosis . ~ C h e r b o u r g . L e u o r m a n d . 

f. Na tür l i che Grösse , — g. Querschni t t . — Ä. R i n d e n g e w e b e . 
— l\ Längsschn i t t durch die Mi t te . — Ä. Subcor t ica lschicht . — 
Sämmtlich 300mal ve rg rös se r t . 

Tab. 52. 
1749. F i g . I . D i c t y o s i p h o n f r a g i l i s . (Harv. Ш Kg* 

/. с* No. 2*) — Ir land, K i l k e e : H a r v e y . 
a* Na tü r l i che Grösse . — b. Längsschn i t t mit Sporen . — c* 

Querschni t t mit Sporen . — Beide 300mal v e r g r ö s s e r t . 
1750. F i g . I I . D i c t y o s i p h o n h i p p u r o i d e s . (Kg. — 

Scytosiphon hippuroides Lyngb.) — Helgo land . 
d* Natür l iche Grösse . — e. Se i tenans ich t e ines dünnen Z w e i g s . 

-^/V Längsschn i t t . — g* Thei i e iner g rossen Zelle a u s de r Mit te . 
— h* Querschni t t . — e — h* 300mal ve rg rös se r t . 
A n m . Ich vermuthe, daßs mit dieser Form Dictyosiphon ramel losüs А д. 

Nov. fL suec. p. 16 identisch ist. 

Tab. 53 . 
1751. F i g . I . D i c t y o s i p h o n f a s c i c u l a t u s . (Hook* 

et Harv. Crypt* ant* II* p* 66. Tab. LXIX. Fig. J . — Kg. 
I* c* No* S.) — A u e k l a n d s - I n s e l n : J . D. H o o k e r . 

a* Na tü r l i che Grösse . — b. R i n d e n g e w e b e . — c* Längsschni t t . 
—- d Querschni t t , * . Spore . — Sämmtlich 300mal ve rg rös se r t . 

1752. F i g . I I . D i c t y o s i p h o n L y a l l i i . (Kg* l* e* No*6.— 
Stereociadon Lyallii Hook, et Harv* l. c. Tab. CLXXIV*) — 
F a l k l a n d s - I n s e l n : J . D. H o o k e r . 

e. Na tür l i che Grösse . — f* R i n d e n g e w e b e , h inter welchem 
eine Sporenzel le durchbl ickt . — g* Längsschn i t t . — h. Querschni t t . 
—$ Le tz te re 300mai v e r g r ö s s e r t . 

Tab. 54. 
1 7 5 3 . F ig . 1. B o t r y d i u m a r g i l l a . c e . u m . {Wallr* — 

Kg* l* e. p. 486Л — N o r d h a u s e u . 
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a. Eine Anzahl individúen auf einem Stück feuchter Erde 
in natürlicher Grösse. — b. Ein ausgespanntes und ein e inge­
fallenes Individuum, 5mal vergrössert. — c. Mehrere Individuen 
in verschiedener Grösse mit ihren Wurzeln, 5mal vergrössert,—-
d. Ein Individuum 25mal vergrössert. — e i Grüne Keimkörnchen 
aus der Mutterblase lOOmal vergrössert . 

1754 . F ig . II. B o t r y d i u m W a l l ro t h i i . (Kg. I. c. No. 2.) 
— Nordhausen. 

« . Eine Anzahl Individuen auf der Erde in natürlicher Grösse, 
•ft. Fünfmal vergrössert. — c. d. e. f. g. h. Keimzellen in all-
mählig aufsteigender Entvvickelung, sämmtlich lOOmal vergrössert. 
— i. k. Jüngere Individuen 25mal vergrössert. — /. m. A eitere 
Individuen, 25mal vergrössert. 

1755. Fig . HI. B o t r y d i u m p y r i f o r m e . (Kg. L c. No. 5 . ) 
— Im October und November auf ausgeworfenem eingetrocknetem 
Sch|amm an der Sálzer;!; bmi'SmiUfiWfbu.fii í(Í' .1 .^l-.ßfcTf 

Alle 5 Individuen lOOmal vergrössert. 

Tab. 5 5 . 

1756. Fig . I. V a u c h e r i a f u s c e s c e n s . [Kg. nov, $p.) 
V . coelomatibus crassioribus subsetaceis , ramis ramulisque apice 
in spermalia incrassatis. — Nordküste von Frankreich, „Rhede de 
Brest 4 6 : L e u or m a n d. 

Die 3 Figuren SOOmal vergrössert. 
1757. Fig. IL V. s e r i c e a . (Lyngb. — Kg. Spec. Älg. 

p. 487. No. 9~) — Aus Bächen bei Flensburg. — Beide Exemplare 
lOOmal vergrössert. 

Tab. 56 . (Alle Figuren lOOmal vergrössert . ) 

1758. Fig. a. V a u c h e r i a d i c h o t o m a . (Kg. I. c*No. 3) 
— Thüringen. 

1759. F ig . 6. V. s u b m a r i n a . (Berkeley. — Kg. I. c. 
No. 2.) — England. 

1760 . Fig. c. V. p y r i f e r a . (Kg. /. c No. 4 . ) — Bei Padua. 

Tab. 57 . (Al le Figuren lOOmal vergrössert . 

1 7 6 h Fig , a. V a u c h e r i a j a v a n i c a . (Kg. I. c. No. 8.) 
— J a v a ; Z o l l i n g e r . 

1762. Fig . b — c. V. D i l l v v y n i i . (Ag. — Kg. I. c. No. 5.) 
— Nordhausen. 

b. b.f Herbstexemplare aus einem Garten. 
c. c.' Exemplare von einem feuchten Acker. 



Tab. 5 8 . (Al le Figuren lOOmal vergrössert . ) .IV 

1763. F i g . I . V a u c h e r i a r e p e u s . (Hassall. — Kg. 
L c. No. 10.) — S c h w e i z . 

1764. F i g . I L V. o r n i t h o c e p h a l a . (Ag, — Kg. L c. 
No. 11.) Nordhausen . 

a. Z w e i sich en tgegens t ehende Sporen mit e inem Anther id ien-
hörnchen. b. Einzelsporn mit dem Anthe r id i enhorn . 

1765. F i g . IH . V . H o o k e r i . (Kg. sp. novv) Vauel ie r iae 
repenti proxirna, differt eoelomaiibus crass ior ibüs , spermat i i s rha-
jòr ibus, apice max ime decl inat is . — K e r g u e l e n s l a n d : J . D. H o o k e r . 
(Als V . repens. ) 

a. Sporenkörper von vorn gesehen , b. Spo renkörpe r von 
der Sei te . 

1766. F i g . IV . V . r o s t e l l a t a . (Kg. Alg. Dee. No. 117. 
— Spec. Alg. p. 4 8 8 . No. 13.) — S a c h s e n . 

ä. Schlauch mit 7 Sporenfrüchten, b. c. Sch läuche mit v e r ­
einzelten Sporenfrüchten. 

1767. F ig . V. V. p o l y s p e r t p a Hassall. — Copie nach 
H a s s a l l s British Fresh W a t e r A l g a e . PI. V I . F ig . 6. 
A n n i . Scheint sich von voriger nur durch e t w a s länger gest ie l te Sporen-

" fruchte zu unterscheiden, oder ist auch mit ihr vielleicht identisch. 

i9Ì«#À hau-mb№ rìlmmìJàttàmì' j*i0 nÀ \$ A lV\\ ! 
Tab. 5 9 . CVergrösserung lOOmal.) i'jli 

1 7 6 9 . F i g . I . V a u c h e r i a s p h a e r o c a r p a . (Kg. ìiov sp.) 
V. coelomatibus capil iar ibus, spermat i i s solitariis majoribus sess i l i -
bus, ovato-globosis, ore non produeto. — F lensbu rge r Meerbusen : 
F r ö h l i c h (als V . sess i l i s . ) 

1770. F ig . I I . V . s e s s i I i s . (Lyngb. — Kg: Spec. Alg. 
p. 487. No. 7.) — Nordhausen . 

1 7 7 1 . Fis:. I I I . V . g e m i n a t a . (E. Bot. Tab. 1766. — 
Kg. I. c. 488. No. 14.) — Hal le . 

Tab. 6 0 . (Alle Figuren lOOmal vergrössert . ) 

1772. F i g . I. V a u c h e r i a u n c i n a t a . (Kg. nov. sp.) V. 
caelomatibus crass ior ibus sübse taee i s ; ramulis fruetiferis la te ra l ibus 
numerosis , s teri l ibus : simplieibus hamat i s , fert i i ibus: bi- t r i furcat is , 
furculis fruetiferis hamat is , spermat i i s globosis majoribus. — F r e i ­
burg in Baden : A . B r a u n. (Als V . gemina ta . ) 

1773 . F i g . IL V . c i r c i n a t a . (Kg. Alq. De. No. 116. — 
V. multicornis V a u c h . Conf. d 'eau douce. T a b . 3 . F i g . 9 . ? ) — 

; c o e I o n * a t i b u s tenuioribus r ig id iuscul is , ramul is fruetiferis plus 
mmusve compositis c i rc inat is . — In Gräben bei Ei lenburg . 

f.* LABORATORIO i i 



« . Ende eines Hauptsehlauches mit vierfacher steriler* Haken-
bildung. b, Ende eines andern Schlauches mit einfacher aber frucht­
tragender Hakenbildung, c. Schlauch mit sterilen und frucht­
tragenden Seitenästchen. 

Tab. 6 lé ; (Sänimtlicbe lOßtoal vergrössert.) 

1774. Fig. J. V a u c h e r i a hamata. QVauch. I. c. Tab. 
2. Fig. 2,) — Zürich: N a e g e l i . 

1775. Fig. JI. V . hamulata. (Kg. nov. sp.) V . coeloma-
tibus capillaribus, rauiulis inaequaliter bifurcatis, apicibus hamatis 
sporiferis vel sterilibus. — Schleswig: F r ö l i c h ; Jever; K o c h ; 
Hanau: T h e o b a l d . 

Tab. 62. (Vergrösserung überall lOOmaï.) 

V a u c h e r i a c e s p i t o s a . (Ag. — Vauch. 7. c. Tab. 2. 
Fig. 4. — Kg. Spec. A lg, p. 488. No. 15.) 

1776. Fig. a. a.1 « . " D r e i früctificirende Enden und Aeste 
der var. t uricensi s/spermatiis oppositis sessilibus. —Zürich: 
N a e g e I i. 

1777. Fig. b. b,' b." Drei früctificirende Enden und Aeste 
der var. h o l l a n d i c a , spermatiis oppositis breviter pedunculatis. 
— Holland: v a n den B o s c h . 

1778. Fig. c.—g. var. T h e o bald i , spermatiis oppositis 
longe pedunculatis. —^ Hanau: T h e o b a l d . 

c. d. e. Sterile Enden.-—f. Ende mit ungleich entwickelten 
Sporenfrüchten. — g. Ende mit gleichmässig entwickelten Sporen­
früchten. 

Tab. 63. (Vergrösserung sämmtlieher Figuren lOOmal.) 

1779. Fig. 1. V a u c h e r i a t r i g e m i n a . (Kg. nov. sp.) 
V . coelomatibus capillaribus ramosis, ramis apice fructiferis, sper­
matiis globosis, majoribus, terminalibus, sessilibus, trigeminis. — 
Vire : L e normand. 

1780. Fig. I I . V. r acemosa . (Lyngb. Hydr. dan, Tab* 
23.— vauch. I. c. Tab. 3. Fig. 8. — Kg. Spec. Alg. p. 488, 
No. 19.) —-Schweiz. 

1781. Fig. 111. V . s accu l i f e r a . XK g* nov. sp.) V . coelo­
matibus capillaribus, remote ramosis, ramis latere fructiferis, apice 
in sacculum 2— 3 coraem globuliferum dilatatis; spermatiis ovato-* 
globosis, raeemoso-corymbûsis, hinc sessilibus illinc breviter pedi-
cellatis. — Schleufeingen. 



a. Schlauch mit Fruchtästchen. Die Sporen sind etwas 
grösser als bei V. racemosa. 

b. Ende mit sackförmiger Erweiterung, in weicher runde Kugeln 
enthalten s i n d , d i e wahrscheinlich den Schwärmzellen bei V. 
clavata entsprechen, 

Tab. 64. (Figuren sämmtlich lOOmal vergrössert.) 

1782. Fig. I. V a u c h e r i a v e r t i c i l l a t a . {Meneghini.') 
V. coelomatibus capillaribus; rarnulis fructiferis abbreviatis um-
bellatim vel verticillafirn ramellosis. ramellis plus minusve elon-
gatis spermatophoris; spermatiis, ovato-globosis. — I n Grabender 
Lombardei: M e n e g h i n i . 

Ö. b. Zwei Schläuche mit Fruchtästchen. * * Fruchtästchen 
ohne Sporen. 

1783. Fig. II. V. l i t t o r e a . (Ag. Syst. Alg. p. 172. * 4 
Lyngb. Tab, 21.) — Flensburger Meerbusen: Frölich. 

1784. Fig. III . V. m a r i t i m a . [Kg> nov. spec.) V. coelo­
matibus capillaribus remote ramosis, ramis apice attenuatis succo 
BUbtil issime granuloso demum violaceo repletis. — „Ad litora 
maris prope Bandt." Jadebusen: K o c h . 

a. Ein verdünntes E n d e , dessen feinkörniger Inhalt violet 
gefärbt ist. b. Ein anderes ähnliches. — c . Ein Schlauch mit 
einem violet gefärbten Zweige* — d. e. Andere Schläuche. 

Tab. 65. (Vergrösserung 80mal.) 

1785. Fig« a — b. V a u c h e r i a t u b e r o s a . (A. Braun 
in litt.) V, coelomatibus dichotomis, raro tri-tetraehotomis, ramis 
basi constrictis, stolonibus lateralibus apice in clavam nodoso-
oblongam dilatatis, immersis. — „In einem schattigen Bächlein 
bei Grandson. (Schweiz) September 1848 . u A. B r a u n . 

a. Vieltheiüger Ast. — a.1 Die keulenförmige Anschwellung 
eines Ausläufers, "welcher im Schlamme versenkt ist. — b. Ein 
Ausläufer mit einer knotigen Anschwellung an der Basis. 

Tab. 66. (Vergrösserung überall lOOmal.) 

1786. Fig. I. V a u c h e r i a c l a v a t a . Ag. —Vaucher. 
I. c Tab. 3. Fig. 10. — Kg. I. c.p. 489. No.2t.) — Nordhausen. 

a. Ende eines Fadens dessen Inhalt sich iu 2 Endzeilen ge­
sondert hat. — b. Die letzte Zelle ist stärker angeschwollen. %*j 
^ Der Inhalt derselben tritt als Schwärmzelle h e r a u s . — rf. Der 
Austritt derselben ist bald vollendet. — e. Junge noch eiförmige 
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Schwärmzelle. — Dieselbe später. — Schwärmzelle mit 
Wimpern —|oder Flimmer-Epithelium — h. i. Auswachsende 
Schwärmzellen, — k. Junge Pflanze. 

1787. Fig. II . V, s a l i na. (Kg. t. c. No. 22.) — In 
Salinen bei Hanau: T h e o b a l d . 

a. Gewöhnliches Fadenende. — b. Fadenende mit zwei Zellen. 
— c . Fadenende mit einer Zelle. 

Tab. 67. 

1788. Fig. I. V a u c h e r i a t r i f u r c a t a . (Kg. I. c.No. 23.) 
— Eilenburg. 

a. Natürliche Grösse. — b. c. Zwei dreizackige Astspitzen 
lOOmal vergrössert. 

1789. Fig. I I . V . P i l u s , (v. Martens Reisenach Venedig. 
Ulm, 1824. II. Th. p. 639.) V . coelomatibus subsimplicibus vel 
parce ramosis, T V" crassis, atrovirentibus, gelatinosis, lubricis, 
ubique aequalibus, apice obtusiusculis, nec attenuatis nec dilatatis» 
Substantia chlorogonimica subtilissime granulosa, homogenea. — 
Auf den Schlammbänken in den Lagunen Venedigs, dieselben weit 
überziehend und bisher noch von Niemand fructificirend beobachtet. 
Die Figur ist lOOmal vergrösseit. 

1790. Fig. I I I . V a u c h e r i a (? ) v e s i c u l o s a . (Kg. nov. 
sp.) V . (?) coelomatibus tenuissimis, maxime pellucidis, tenerrimis, 
intricatis, dichotomis vel alterne ramosis, ramulis apice in vesieulas 
dilatatis. — An der Meeresküste von Südfrankreich: C a s t a g n e . 

A n m . Bildet vielleicht eine eigne Gattung, welche sich inniger an Codium 
als an Vaucheria anschliesst. Obgleich die Schläuche meines 
Exemplars sehr untereinander gewebt sind, so fehlt dem Ganzen 
doch die gemeinsame Form, wie sie Codium characterisirt. 

Tab. 68. 

1791. Fig. I. S c i a d i u m A r b u s c u l a . (A. Braun. 
Algarum unicelt. genera nova etc. p. 48. Tab. I T . — Kg. 
Sp. Alg. p. 490.) — Auf Cladophoren: A. Braun . 

a. Exemplare in verschiedenen Entwicklungsstufen lOOmal 
vergrösseit. — b. Ein ziemlich zusammengesetztes Individuum, 
(nach A. B r a u n eine Zellenfamilie) 300mal vergrösseit. — c. 
Ein einfacheres 800mal vergrösseit. 

1792. Fig. IT. A p i o c y s t i s B r a u n i a n a . (Naegeli.— 
Kg. I. c. p. 208.) ~ Zürich. 

a. Junges Individuum mit einer Tochterzelle. — b— f. 
stufenweis höher entwickelte Individuen. — Vergrösserung 300mal. 
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Tab. 69. (Alle Figuren nach 600maliger Vergrößerung.) 

1793. F i g . I . C h a r a c i u m S i e b o l d i . QA. Braun, t. c. 
Tab. III. — Kg. I. c. p. 208.) — Nordhausen . 

a. Ganz j u n g e Indiv iduen . — 6. c. W e i t e r en twicke l te . — 
d. Höchs te E n t w i c k l u n g s s t u f e , w o der Inhal t der Mut te rze l le 
g a n z in bald a u s s e h w ä r m e n d e Tochterzel len v e r w a n d e l t is t . — 
e. Die Mut terzel le ist gep la tz t und die Tochterzel len, zum Theil 
mit 2 Fäden versehen ( f . ) s chwärmen a u s . 

1794. F i g . I I . C\u a c u m i n a t u m . (A. Braun. — Kg. L 
c% p. 892. — Hydrocyt ium acumina tum A . B r a u n A l g . un ie . 
T a b . I I . A . ) — In W a s s e r b e h ä l t e r n an S te inen . 

a.— e. Individuen in verschiedenen Entwicke lungss tufen . — 
f. Die Schwärmze l l en t re ten a u s (g.) — h. Schwärmze l l en mit 
zwe i Schle imfäden. — i. D a r a u s en twickel te J u n g e . 

A n m . Die Figuren sind nach einer Originalzeichnung vom Entdecker 
gefertigt, 

1795. F i g . I I I . C h . m i n u t u m . (A. Braun L c. Tab. 5. 
— Kg. I.e. p. 892.) — Auf Oedogonium font icola: A . B r a u n . 

a. J ü n g s t e r Z u s t a n d . — aj E t w a s we i t e r entwickel te Z u ­
s tände . — &. c. d. A u s g e w a c h s e n e Indiv iduen. — e. f. g. A e h n -
liche Individuen mit Vacuolen im Innern . — h. Sporen t ragend . — 
i. Ausge t re tene Spore . — k. Ke imende Sporen . 

A n m . Auch diese Figuren sind nach einer Öriginal&cichnung von A. Braun 
gefertigt. 

Tab. 70» (Alle Figuren SOOmal vergrössert .) 

1796. F i g . I . P a l m o d a e t y Ion v a r i u m . ( N a e g e l i , G a t ­
tungen einzell iger A lgen , p . 69. T a b . I I . F i g . B . — Kg. I. c. 
p. 234.) — Zür ich , in kleinen Sümpfen : N a e g e l i . 

a. b. c. Versch iedene Entwicke lungss tu fen und Gruppirungen 
der Individuen. 

1797. F i g . I I . B o t r y o c o c c u s B r a u n i i . (Kg. Spec. Alg. 
p. 892.) — N e u e n b u r g e r S e e : A . B r a u n . 

a. 6 . Zel lenthei le e ines zerdrückten Zel lenkörpers . — c. E in 
volls tändiges Z e l l e n k ö r p e r - A g g r e g a t . — d. Ein k le ineres A g g r e g a t 
von abweichender F o r m . — e. Einzelnes Ze l lenkörperchen . 

1798. F i g . I i i ; C o e l o s p h a e r i u m K ü t z i n g i a n u m. (Nae­
geli l. c. p. 54. Tab. I. C. — Coelocystis Kidzingiana Kg. 
Spec. Alg. p4 209.) — Z ü r i c h : N a e g e l i . 

Einzelne K u g e l . — b. Doppelkugel . 
1799. F i g . IV. S c h i z o c h l a m y s g e l a t i n o s a . (A. Braun 

tn Kg. Ä/iec. Alg9p.89i. — A . B r a u n , Ve r jüngung in der 
Kützing, Tabulae jit/cologicae. (?. Bd. 1856. 4 
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Natur. Tab. I« Fig. 4 3 — 5 0 . ) — Auf Wassergräben als grüne 
Gallertmasse schwimmend. 

Tab. 71. (Al le Figuren 40mal vergrössert.) 

1800. Fig. h B r y o p s i s t e n u i s s i m a . (Morls et De 
Notaris fi. capr. p. 203. — Kg. Spec. Alg. 490. No. i . ) — 
Fig a. a.' Aus Dalmatien; Fig. b. b** aus dem Mittelmeer. 

1801. Fig. H. B r . f u r c e l l a t a . (Zanardini ined.)— 
Br. praecedeaiti paulo major, apice di-tetrachotoma. -— Istria: 
Z a n a r d l n i. 

Tab. 72. 

1802. Fig. 1. B r y o p s i s c e s p i t o s a . (Suhr. — Kg. L 
c, No. 3). — Küste von Südafrika. 

a. Rasen in natürlicher Grösse. — a . 1 Obertheil 40mal ver­
grössert. 

1803. Fig. Ii. B r , r a m u l o s a . (Mont. PL cell. Cub. p. 
16. PL III. Fig. 2. — Kg. I. c. No. 6.) — Hafen von Havanna: 
Ramon de la Sagra, Milgetheilt durch M o n t a g n e . 

b. Natürliche Grösse. — b.f Mittelstück mit Auswüchsen an 
der Basis der Aeste. — 6."Eine Astspitze mit denkleinen charac-
teristischen Seitenzweigen. — bj" Wurzelende. — Sämmtlich von 
bj ab 40rnal vergrössert. 

Tab. 73. 

1804. Fig. 1. B r y o p s i s s e c u n d a . (J . Ag.— Kg. I.e. 
No. 8.) — Mittelmeer. 

a. Natürliche Grösse, Spitze, 40mal vergrössert. 
1805. Fig. II, Br . f a s t i g a t a . {Kg. I. c. 491.) — Spalato. 
b. Natürliche Grösse. — 6.' Obertheil 40mal vergrössert. 

Tab. 74. 

1806. Fig. I. B r y o p s i s d alma11 ca .*) (Kg. iiov. spec.) 
— Br. cespite intricato, coelomatibus setaeeis irregulariter ramosis 
radicantihus, ramis inaequalibus, saepius secundis.—Adriatisches 
Meer. 

a. Natürliche Grösse. — a.1 40mal vergrössert. 

*) Aus Versehen steht auf der Tafel „adriatica." 



1807. F ig . II . B r . B a l b i s i a n a . (Kg* L c. No. 4.) — 
G e n u a . 

F i g . b. N a t ü r l i c h e Grösse . E x e m p l a r mit Sporenfrüchte» . — 
bj Sch lauchende 40mal v e r g r ö s s e r t . 

1808 . F i g . II . v a r . ß, i n t e r r u p t a , subs tan t ia chlorogoni-
mica interna in terrupta^ Bryopsis in te r rup ta M e n e g h i n i. — 
M a r s e i l l e . 

' F ig . ß* Natür l iche Grösse . — /? . ' 40mal ! v e rg rös se r t . 

Tab, 75. 

1809. F ig . I. B r y o p s i s d i c h o t o m a . De Nataris. — 
Kg. L c. p. 491. No. 5.) — Genua . 

a. Natürliche Grös se . Die sche inbare Gl iederung en t s t eh t 
durch absa tzweises Zusammenz iehen des ZellinhaLts. — aj Sp i t ze 
40mal vergrösser t . 

1810. F ig . II . B r . L e p r i e a r i i . (Kg. L c. p. 490. No.2.) 
— C a y e n n e : L e p r j e u r . — b. Natür l iche Grösse . — b . 1 b.*' 4 0 -
mal ve rgrösse r t . 

Tab. 76. 

1811 . F i g . I . B r y o p s i s d i s t i c h a . (Br. Balbisiana ß. 
disticha J. Ag. — Kg. I. c. p. 491.) — Mit te lmeer . 

a. Natür l iche Grösse . — a.' 40ma l ve rg rös se r t . 
1812. F i g . I I . B r . p e n n a t u l a . (JLiebmann.— B. permu­

tata*) Kg, l. c. p. 492. No. 17.) — Mex ico . S t . A u g u s t i n : 
L i e b m a n n . 

b. Natür l iche Grösse . — bJ 40mal v e r g r ö s s e r t . 

Tab. 77. 

1813. F i g . I. B r y o p s i s m y o s u r o i d e s . (Kg. nov. sp.) 
Br. coelomatibus e basi intr icato e rec t i s , u l t r a se tace is , e longa t i s , 
subramosis vel s impücibus , apice p innula t i s , pinnulis lanceolato-
oblongis, dens is , imbr ica t i s . — P o r t N a t a l . 

Natür l iche G r ö s s e . a . ' S p i t z e 40mal vergrösse r t . 
1814. F ig . I I 4 B r . c a u d a t a . (Kg. nov. sp.) Br . coeloma­

t ibus erectis ul t ra se tace is i n t e r rup te p inna t i s , apic ibus e longat is 
nud i s . — i n g > Less ina im adr i a t i schen Meere . 

b. Natür l iche Grös se . —- bJ F i ede r the i i 40mal v e r g r ö s s e r t . 

) Schreib- oder Druckfehler satt „pennattt la ." ' 
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Tab. 78. 

1815. Fig. I. B r y o p s i s t h u y o i d e s . (Kg. nov. 8p.) B, 
coelomatibus ereclis apicem versus ramosis attenuatis, apicibus 
omnibus distiche pinnatis, lanceolato-trapezoideis. — Neapel: 
v. Martens. 

a. Natürliche Grösse. — Eine Spitze 40mal vergrössert. 
— a." Basisstück, 40mal vergrössert. 

1816. Fig. II. Br . p e n i ci H a t a . (Suhr. — K g . I. c. p. 
492. Na- 14.) — Marseille. 

ft. Natürliche Grösse. — bj Spitze, 4Ornai vergrössert. 

Tab. 79. 

1817. Fig. I. B r y o p s i s c u p r e s s o i d e s . (Larnour. — 
Kg* l. c. No. 18.) — Adriatisches Meer. 

a. Natürliche Grösse. — Spitze 40mal vergrössert. 
1818. Fig. II. Br . a d r i a t i c a M e n e g h . (B. cupressoides 

var.? adriatica J.Ag. Alg. med. p* 20.) Br. erectahabitu abietis, 
trunco basi nudo simplici, dein ramis numerosi® densis erectis 
pyramidatim congestis ornato, apicibus rarnorurn ramelliferis, ra-
mellis sparsis. — Adriatisches Meer. 

b. Natürliche Grösse, b.1 Spitze 40mal vergrössert. 

Tab. 80. 

1819. Fig. I. B r y o p s i s a b i e t i n a . (Kg. L c. No. 20.) 
— Triest. ' S 

а. Natürliche Grösse. — a. Fiederspitze, 40mal vergrössert. 
1820. Fig. IT. Br. f l a g e l l a t a . Varietas minor Bryopsidis 

Arbusculae. — Venedig. 
б. Natürliche Grösse. — bj 40mal vergrössert. 

Tab. 81 . 

1821. Fig. I. B r y o p s i s a u s t r a l i s . (Sonder. Enum. 
pl. Preiss. —Kg. I. c. No. 13^ — Westküste von Neuholland. 

a. Natürliche Grösse. — tu4 Ein Ende 40mal vergrössert. 
1822. Fig. iL Br. c o r y m b o s a . (J. Ag. — Kg. L >. P-

492. No. iß.) Mittelmeer. 



b. Kleinere Form in natürlicher Grösse. — bj Spitz 
derselben 40mal vergrössert. — ß. Grössere Form in natürliche 
Grösse. (Die vergrösserten Enden sind der Fig. 6." ganz gleich. 

1823. Fig. I . B r y o p s i s m u s c o s a . (Lamour. — Kg. 
I. c. p. 493. No. / 2 / ) . — Marseille: L e n o r m a n d . 

ö. Natürliche Grösse. — Spitze 40mal vergrössert. 
1824. Fig. II. 13r. M y u r a . J. Ag. — Kg. I. c. No. 22.) 

—* Spaiato: M e n e g h i n i . 
b^Natürliche Grösse.— bj Spitze 40mal vergrössert. 

1825. Fig. I. B r y o p s i s Gaspa r r in i i . (Menegh, — 
Kg. I. c. No. 24.) — Siciiien, Palermo: Gas p a r r i n i . 

а. Natürliche Grösse. — a.1 Spitze, a." Basis eines Zweigs, 
beide 40rnal vergrössert. 

1826. Fig. II. Br. p iumosa . (Huds. — Kg. I. c. No. 
23.) — Adriatisches Meer. 

б. Natürliche Grösse. — &. Spitze 40mal vergrössert. 

1827. Fig. I . B r y o p s i s A r b u s c u l a . (Lamour.) — 
Adriatisches Meer. 

a. Natürliche Grösse. — a.1 Zweisspitze 40mal vergrössert. 
1828. Fig. I I . Br. R o s a e . (Ag. Syst. p. 179. — Kg. 

I.e. No.19.) — „Port William." Falklands-Inseln: J. D. H o o k e r . 
b. Natürliche Grösse. — b." b.ut Einzelne Aeste durch eine 

schwache Loupe gesehen. — 6.' Zvveigspitze 40mal vergrössert. 

1829. Fig. I. P o r o p s i s subunal t s . (Kg*nop, gen. etsp.) 
Character generis: Coeloma filiforme duplex, exterius calcaria 
incrustatum articulatum poris numerosis subdistantibus pertusum, 
interius continuum (?) chlorogonimicum tenuis&ime membranaceum. 
Char, spec.: P. coelomatibus intricatis subsetaceis, subdichotome 
Gnosis, ramis superioribus crebrioribus, viridibus, inferioribus 

Tab. 82. 

Tab. 83. 

Tab. 84. 

Tab. 85. 



dealbatis. — Cannes: Lenormand. ( A l s Bryopsis subunalis D e 
N o t a r i s . ) 

Fig . a. Natürliche Grösse. — a.1 Spitze, 40mal vergrössert. 
— a." Theil der äussern porösen Haut lüOmal vergrössert. — 

Dieselbe 300mal vergrössert. 
1830 . Fig . II. V a l o n i a p u s ä l l a . (Ag.— Kg. Spec. Alg. 

p. 507. No. 8.) — Adriatisches Meer. 
6. (unten links) Einige Exemplare in natürlicher Grösse. — 

b. (rechts) Eins davon 40mal vergrössert^ das obere Ende dös 
rechten Schlauehs zeigt eine grosse Mutterzelle mit jungen Keim­
zellen. — b. Eine derselben ausserhalb in der Keimung begriffen. 
b." Ein anderer Keim weiter entwickelt,. 40mal vergrössert . 

Tab. 86. 
1 8 3 1 . F ig . I. V a l o n i a i n c r u s t a n s . (Kg. L c. No. i.) 

— Als grüner dünner Filz auf Cystosira Hoppii bei Pola in Istrien. 
Sämrntliche Figuren 40mal vergrössert. 

1832 . Fig. II. « . V a l o n i a s i p h u i i c u l u s . (Bertoloni.— 
Kg. I. e. No. 5.) -— Miltelmeer. 

Beide Individuengruppen in natürlicher Grösse . 
1833. F i g . II. b. — e. V a l o n i a u t r i c u l a r i s . (Ag. Sp. 

Alg. I. p. 4Si. — Kg. I. c. No. 4 . ) — Sämrntliche Formen 
aus dem adriatischen Meer und in natürlicher Grösse. — 6. 
Dünnere Form mit Seitensprossen, # e zwei te 3theilig bis zur 
Bas i s . — c. d. Erweiterte blasenähnliche Formen ohne Sprossen, 
alle einfach. — e. Grössere Formen mit zahlreichern Seitensprossen. 

Tab. 87, 
1834 . Fig. I. V a l o n i a A e g a g r o p i l a . (Ag. I. c. p.429.) 

— Kg. I. c. No. 6.) — Venedig . 
a. Ballen in natürlicher G r ö s s e . — b.~f. Verschiedenartige 

V e r z w e i g u n g der Schläuche, we lche den Ballen bilden, in natür­
licher Grösse-

1835. Fig. II. V a l . U v a r i a . (Kg. I. c. No. 7 . ) — Dal-
matien. — In natürlicher Grösse . 

1836. F ig . III. V a l . m a c r o p h y s a . (Kg. I. c. No. 8.) 
— Adriatisches Meer. 

a. b. Natürliche Grösse. — c. Ein Theil der Membran mit 
ehiorogonimischem Inhalt, 300mal vergrössert . 

Tab. 88. 
1837. V a l o n i a v e r f i e i l l a t a . (Kg. I. c. p. $08. No, iO.) 

— Ins. St . Cruz, 



cu Natürlich« Grösse. — b. c. Oberste Zweige 40mal ver­
grössert, bei c. in der Spitze 2 Keimzellen. — d . Zweige 
mit ihrer Basis und in ihrer Zusammenstellung.gezeichnet, 4Öma! 
vergrössert. 

Tab. 89. 

1838. A s c o t h a m n i o n i n t r i c a t u m . {Kg. U c. //. 50S. 
— Valonia intricata Ag.) — Genua (a) und Neapel (er.) 

a. Individuen mit gefranzten Befruchtungszellen in natürlicher 
Grösse. — b. Theil davon 40mal vergrössert.— c* Individuum 
mit eiförmigen Sporenfrüchten in natürlicher Grösse. — d. Theil 
eines Zweiges mit solchen Früchten 25mal vergrössert. — e. 
Geschlossene Sporenfrucht, — f. geöffnete Sporenfrucht, deren 
Spore (Schwärmzelle?) ausgetreten ist* — e. f. lOOmal vergrössert. 

T a b . / 90 . 

1839. S t r u v e a p lumosa . (Sonder in Enum. plant. 
Preiss. p. 4 . ) „Frons erecta, tubulosa, membranaceo-coriacea, 
pallide viridis, annulatim constricta, initio simplex apice obtusa, 
tandem attenuata, ex articulis superioribus ramos emittens breves, 
articulatos, distiche bipinnatos, circumseriptione subpyramidatos 
oblongosve, radicibus flexuosis tubulosis instructa.u — ,,Ad sco-
pulos submersos orae occidentalis ins. Garden-Island:u P r e i s s . 

a. ö. Junge Individuen, deren Obertheil noch nicht entwickelt 
ist. — c. Ein Individuum, dessen Obertheil bis auf die secundären 
Fiederästchen entwickelt ist. d+ Ein Individuum mit vollständig 
entwickelten Fiederästchen. — Alle in natürlicher Grösse. — e. 
Obertheil einfach gefiedert; — /*. Fieder mit mehrern Keimzellen (? ) . 
— g. Obertheil; doppelt gefiedert. — h. Einige Glieder von der 
untern Hälfte des Obertheils. — e. — h, 25mai vergrössert. — 
«.Spitze eines Fiederästchens 300mal vergrössert. 

T a b / 9 1 . 

1840. Fig. I . C h a m a e d o r i s annuiata . (Mont. — Kg. 
Spec. Alg. p. .50.9.) — Antillenmeer. 

« .Junges Individuum, bei weichern der Fadenschopf noch 
nicht entwickelt ist. —aJ Aelteres Individuum, bei welchem der 
Fadenschopf noch in der Entwicklung begriffen. — aj' Völlig 
entwickeltes Individuum. Alle drei in natürlicher Grösse.— b+ 
Glieder von der Basis des Stammes. — c. Ein dichotomischer Fäden 
aus dem Schopf. — rf. c. 40mal vergrössert. 



1841. Fig. II» D a s y c l a d u s c l a v a e f o r m i s (Ag. — 
Kg. I. e. p. 608.) — Adriatisches Meer. 

a. Drei Individuen in natürlicher Grösse. — b. Höchste 
Spitze mit den obersten jüngsten Quirlästen; von den beiden 
untern Quirlen sind die Aeste bis auf 2 weggenommen; die Stellen, 
wo die andern gesessen haben, sind durch die runden Narben 
kenntlich. — c. Querschnitt durch die Mitte eines Individuums, 
wie vorige Figur 40mal vergrössert. Bis auf einen sind die 
Quirläste über der Basis abgeschnitten, von der Insertionsstelle 
aus gehen ins Innere der Hauptröhre deutliche Porenkanäle, deren 
Verhältniss zu den Verdickungsschichten der Axe in Figur c.', 
welche lOOmal vergrössert ist , noch deutlicher erkannt werden 
kann. — d. Die Basis eines Quirlastes. Die verkehrt eiförmigen 
Körper in Figur c. stellen links eine junge, rechts eine entwickelte 
Sporenzelle dar. — f. h. Quirläste aus der Mitte der Hauptaxe 

welche durch Querrunzeln geringelt und scheinbar gegliedert 
erscheint. Die Ringe zeigen Narben an, wo die andern Quirläste 
gesessen haben. — i. Die kahle Basis eines Individuums mit der 
ringförmigen Structur und Wurzeln. Beide letzte 40mal vergrössert. 
Anra. Dasycladus cylindricus Menegh. ist nicht von der voranstellenden 

Art verschieden. 

Tab. 92. 

1842. Fig. I. A c r o c l a d u s m e d i t e r r a n e u s . (Naegel i. 
Algensyst. jh iß4: Tab. IV. Fig. 23 —37. — Kg. Spec. Alg. 
p. 509. — An den Küsten des südlichen Italiens. — 

a. Natürliche Grösse. — Die folgenden Figuren vergrössert. 
b. Wurzel. — c. oberer Stamm mit den Basen der Zweige. — 
d. Ein anderes Stammende, das sich theilt. — e. ein 2theiliges 
Stammende. — f—i. Zweige aus der Spitze in verschiedenen 
Entwickelungsstadien. 
A n m . Die vorstehenden Figuren sind nach der Originalabbildung von 

N a e g e l i gefertigt. 

1843. Fig. I I . P o l y p h y s a a s p e r g i l l o s a . (Lamour. 
Polyp, flex. p. 252. Tab. 8. Fig. 2. a. B. C. D. — Kg. I. c. 
p. 5tO. — Fucus Peniculus Turn. Hist. Fuc. Tom. IV. p. 
77. Tab. 228.) — Süd-Küsten von Neuholland. 

a. Natürliche Grösse. — b. Ein Individuum, schwach ver­
grössert .— c. d. Blasenförmige Zweige vom Ende (Fruchtkörper?) 
A n m . Die Abbildung ist nach dem Original von T u r n e r gefertigt. 

1844. Fig. III. A c e t a b u l a r i a m e d i t e r r a n e a . (Lamour-
— Kg. I. c.) — Mittelmeer. 

3 Individuen in natürlicher Grösse. 



1845. Fig. IV. A c e t a b u l a r i a c r e n u l a t a . (Lamonr.  
Kg. L c. p. 610.) — Antillenmeer. — 

Die 3 Individuen in natürlicher Grösse. 

Tab 93. 

1846. Fig. a — d. A c e t a b u l a r i a c a r a i b i c a . (Kg. nov, 
sp.) — A. magnitudine et forma a. mediterraneae, radiis cellu-
iarurn emarginatis. — Antillenmeer. 

a. Natürliche Grösse. — aJ v a r . c a l y c u l a t a , ebenfalls 
in natürlicher Grösse. — b. Ein Theil der Unterseile des Schirms 
40mal vergrössert, zuerst die grössern Radialzellen, von denen 
die eine Sporen enthält, dann die kleinem Umbilicalzellen b." 
der Rückseite, welche den mittlem Theil des Schirms, wo der 
Stiel eingefügt ist, umgeben. — e. Ein Meiner Theil der Oberseite 
des Schirms und zwar die innere Scheibe, cj die Umbilicalzellen, 
c." einer der trichotomischen Fäden, welche von den letztern 
entspringen. lOOmal vergrössert. — d. Der untere Theil des Stiels 
mit der Wurzel. 

Tab. 94. 

1847. C o d i u m t o m e n t o s u m . (A g. — Kg. Spec. Alg. 
p. 500) . — 
^ Fig. a. a.' var. ß , c o r a l l o i d e s . (Kg. I. c. p. 501.) — 

Spalato. (Natürliche Grösse.) Fig. b. Ein junges, bJ ein aus­
gewachsenes Individuum der normalen Form in natürlicher Grösse. 
4 - b.41 Die continuirlichen Schläuche, welche das Gewebe dieser 
Form bilden mit seitlichen Sporenfrüchten, 40mal vergrössert. 
Die keulenförmigen Verdickungen bilden die äussere Schicht, die 
dünnen und verschlungenen Schläuche das innere Gewebe. — c . 
Ein kleineres Individuum mit Jüngern Seitensprossen; — d. ein 
älteres ähnliches, wodurch eine unregelmässige Verästelung des 
Algenkörpers entsteht, beide in natürlicher Grösse. — dJ Aus 
dem durch das Alter veränderten Gewebe des letztem, mit Sporen 
und zerfallenen Schläuchen, 40mal vergrössert. 

Tab. 95. 

1848. Fig. I. C o d i u m t e n u e . (Kg, nov. sp. — C* tomen­
tosum Ç tenue Kg. Spec. Alg. p. 5 0 / . ) — Aus der Tafelbai. 

«. Natürliche Grösse. — b. Schläuche des Gewebes mit seit­
lichen Sporen 40mal vergrössert. 

Kfitziny, Tabulae pht/cologicae. 6. Bd. 1856. 
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A n m . Durch die sehr Und auffallend verschiedene Form der Schläuche 
unterscheidet sich diese Art wesent l ich von der vorigen, z u w e l c h e r 
ich s ie früher ihres Habitus w e g e n , ste l l te . 

1849. Fig. II . C o d i um M ü l l e r i . (Kg nov. sp.') C. 
obscure viride dichotomum, ramis curvatis patentibus, coelomatum 
ramis corticalibus máxime inflatis pyriformibus. — „Ad littus 
peninsular Lefeyre legit F e r d . M ü l l e r . Jul . 1852." — Mitge-
theilt von S o n d e r als C. tomentosum. 

c. Natürliche Grösse. — d. Inneres und äusseres Gewebe 
40mal vergrössert. 

Tab. 96. 

1850. Fig. a. C o d i u m a m p h i b i u m . (Moore. — Kg. 
Spec. Alg.p. 502.) Aus-Irland in natürlicher Grösse. — «.'Schläuche 
des äussern Gewebes 40mal vergrössert. 

1851. Fig. b. C o d i um e l o n g a t u m . (Ag. Spec. I. p. 454. 
—• Kg. L c. p. 5 0 Í . ) — Rio Janeiro. 

b. Natürliche Grösse.— bj Schläuche des äussern Gewebes 
40mal vergrössert. 
Anm« Hat von a l len Arten die grössten Rindenschläuche. 

Tab. 97. 

1852. C o d i um L i i i d e n b e r g i i . {Binder. Herb.) C. phy-
comaie máximo tomentoso atroviridi, plano, dichotomoj segmentis 
basi attenuatis, ultimis lineari-lanceolatis. — Tafelbai. 

« .Fragment eines Exemplars in natürlicher Grösse. — 6. 
Schlauchgewebe 40mal vergrössert. 
A n m . Die Art ist nicht bloss durch die flache Bildung ihres Phycoms , 

sondern auch durch die abweichende Bildung der die Aussenseite 
bildenden Schläuche ausgezeichnet . 

Tab, 98. 

1853. C o d i u m d a m a e c o r n e . ( C elongatum ß. damae-
corne. Bory. — Kg. I. c. p. 501,) — Tafelbai. 

a. Natürliche Grösse. b. Schläuche des Gewebes 40mal 
vergrössert. c. Einzelne Sporenfrüchte, 40mal vergrössert. 
A n m . Vorstehende Form gehört nicht z u C. e longatum, von dem es durch 

die Form und Grösse se iner Schläuche g a n z verschieden ist , aber 
z u C. L i n d e n b e r g i i , mit w e l c h e m es in seinem Bau g a n z über­
einstimmt. Auch Codium elongatum y. monstruosum M o n t , & 
d'Alger. p. 49 scheint hieher z u gehören. 



Tab, 99. 

1854. Fig. I. C o d i u m B u r s a « (Ag.— Kg. I.e. p. 502.) 
— Adriatisches Meer. 

a. Natürliche Grösse. - aj Aeussere Schläuche mit ihren 
Verzweigungen nach Innen 40mal vergrössert. 

1855. Fig. II. C o d i u m d i f f o r m e . (Kg. Phyc. gener. 
p.300.) C. phyeomate pulvinato, irregulariter humifuso, vei repente. 
hinc rotundo, illinc Jongitudinaliter extenso, infegro vel lobato; 
coelomatibus corticalibus majoribus elongatis ciavatis. — Im Golf 
von Neapel, auch bei Spalato. 

b. Mehrere Exemplare in natürlicher Grösse. — 6.' Die 
äussern Schläuche mit ihren Verzweigungen nach innen 40mal 
vergrössert. 
A n m . Weicht von C. adhaerens durch die 3—4mal so grossen A u s s e n ­

sch läuche ah. 

Tab. 100. 

1856. Fig. I. C o d i u m a d h a e r e n s , (Fg. I. — K g . Spec. 
Alg. p. 502.) — Torbay: B e r k e l e y . 

a. Natürliche Grösse, b. Schläuche mit ihren Verzweigungen 
nach innen 40mal vergrössert. 

1857. Fig. II. C o d i u m a r a b i c u m . (Kg. nov. sp.) C. 
dense tomentosum, repens, humile, elongatam, irregulariter lobatum 
vei curvatum; coelomatibus minoribus obovato-clavatis. — El Tor 
am Rothen Meer. 

a. b. Exemplare in natürlicher Grösse. — c. Schläuche 40-
mal vergrössert. 

Druck von F r , F r i t s c h in Nordliausen. 
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